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Der Abrüſtungs⸗Konſlikt. 
Die Antwortnote der Entente. — Geheime Rüſtungen in Dentſchland. 

Aus London wird gemeldet: Die Botſchafterkonferenz 

wird am Mittwoch den Inhalt der Mitteilung erörtern, die 

Deutſchland über die Räumung der Kölner Zone gemacht 

werden ſoll. Der Wortlaut der Note wird jetzt von den 

alliierten Regierungen aufgeſetzt. Die Grundlage der Mit⸗ 

teilung wird die Tatiache bilden, daß die Alliierten noch nicht 
den endgültigen Bericht der Kontrollkommiſſion erhalten 

haben, und das unter den gegenwärtigen Umſtänden die 

Räumung der Kölner Zone nicht zu rechtfertigen ſein dürfte. 

In der Note wird ferner bemerkt werden, daß die Beſetzung 

des linken Rheinufers für die völlige Ausführung des Ver⸗ 

jailler Vertrages durch die deutiche Regierung eine Sicherung 

darſtelle und daß die Alliierten in dieſem Punkte als Treu⸗ 
händer für die anderen Unterzeichner des Friedensvertrages 

zujammenwirken müßten. 

Die Londoner „Times“ bezeichnen den Beſchluß der Bot⸗ 
jchafterkonferenz hinſichtlich des Kölner Gebiets als außer⸗ 

ordentlich befriedigend. England habe die Ruhrbeſetzung nie⸗ 

mals offiziell begünſtigt und habe keinen Wunſch, ihre 

Dauer auch nur um eine Woche zu verlängern, andererſeits 

beſtehe es ebenſo wie jeder ſeiner Alliierten darauf, daß die 

Beſtimmungen des Verſailler Vertrages richtig erföllt wer⸗ 

den. Es ſei klar, daß Deutſchland bewußter Verletzung der 

Entwaffnungsbeſtimmungen des Vertrages ſchuldig ſei. Aus 

dem Bericht der interalliierten Militärkontrollkommiſſion 

werde ſich ergeben, daß, wenn auch in Berlin kein General⸗ 

in verſchiedenen 

wieder eingerichtet worden 
daß man Rekruten einen kurzen 

ſtab mebr beſtehe, ſeine einzelnen Teile 
Militärbezirken Deutſchlands 

ſeien, und zweitens, 
Uebungskurſus erledigen laſfe und ſie nach ihrer Ausbildung 

jogleich wieder entlaffe, ſo daß die Zahl der militäriſch Aus⸗ 
gebildeten weit größer ſei als 100 000 und noch anwachſe. 

Der Standynnkt Amerikas. 
Gleichzeitige Näuinung von Köln und Ruhr am 1. April. 

Aus Waſßhington wird gemeldet, daß der amerikaniſche 
Staatsſekretär Hughes dem Beobachter der amerikaniſchen 
Regierung bei der Reparationskommiſſion Logan die In⸗ 
ſtruktion gegeben habe, den alliierten Regierungen inoffitziell 
die Mitteilung zu machen, daß der Erfolg des Dawes⸗ 
Planes, an dem die Vereinigten Staaten ſtark intereſſiert 
ſeien, von einer gütlichen Regelung der Räumung der Köl⸗ 
ner Zone abhänge und die gleichzeitige Räumung des Ruhr⸗ 
gebieis mit der Kölner Zone im April als ein aunehmbares 
Kompromiß für alle Beteiligten angeſehen würde. In den 
zuſtändigen amerikaniſchen Kreiſen überwiegt die Meinung, 
daß es vorzuziehen ſei, die Kölner Zone gleichzeitig mit dem 
Ruhrgebiet zu räumen. Der Präſident Cooligde habe die 
Seihens daß die Frage eine friedliche Regelung erfahren 
werde. 

Weniger Proteit — nehr Politik. 
Unſer Kölner Parteiblatt, die „Rheiniſche Zeitung“. 

ſchließt einen Artikel unter der Ueberichriſt„Beniger Proteſt 
— mehr Politik“, der ſich mit dem Beſchluß der Botichafter⸗ 
konferenz beſchäftigt, mit folgenden Worten: „Es gilt, die 
beuchleriſche Begründuna der Gegenfeite zu zerreißen, daß 
die Sorge um Deutſchlands „Nüſtungen“ die verlängerte 
Beſetzung rechtfertige. und es gilt, die deutſche Heuchelei 
preiszugeben. als kennten wir die wahren, mit der Be⸗ 
ſetzung des Ruhecebietes zufammenbängenden Gründe der 
weiteren Beſetzuna Kölns nicht. Schenken wir uns billige 
Entrüſtung, die uns gar nichts bilft und treiben wir eine 
Außenvolitik. die auß7 die baldige Räumung Kölns und des 
Kuhbrlandes binarbeftet. Gelingt es, die Beſetzung des 
Ruhegebiets abzukürzen, ſo iſt das zweifelloje Rurecht, das 
jetzt derKölner Zone geichiebt, leichter zu ertragen, als 
wenn durch eine deutſche Nur⸗Broteſt⸗Bolitik die Räumung 
beider Gebiete aefährdet wird.“ 
Die Nabnung unferes Kölner Parteiblattes iſt durchans 

richtig. Dir baben bereits mehrfach darauf hingewieſfer, daß 
die Feftßtellung von deutjchen Venſtößen gegen die Eutwaff⸗ 
nnngsvorichriften nur ein Vort iſt, um die Kölner 
Zone jett nicht zu räumen. Die Hauvtgründe für den Be⸗ 
ſchluß der Botfchafterkonferenz bildet die Tatſache. daß die 
von den Deutichuattonalen ſo iürbelnd begrüßte] konfervative 
engliiche Regternna Baldwin Krankreich mit aller Macht ein 
Entgegenkommen beweifen wollte, um die Ratiftzierung des 
Genfer Protokolls verzögern zu können. Auch darf nicht 
rerkannt werden. daß durch die Räumung Kölns die Be⸗ 
ſetzung des Kuhrgebiets füér die franzöſtichen Truppen ſehr 
erichwert werden mürde. Gegenüber diefen wahren Grũün⸗ 
Hen werden von der Enterteferte nur die Verſtöbe gegen die 
Entwaffunnasvorſchrißten vorgebracht. Wie weit die ein⸗ 
jelnen Berichte der Kontrollkommiffton über den Fund von 
40 000 Gewehrläufen und einer arößeren Auzahl von Ma⸗ 
ſchinengewehrteilen zutrerfend fnd. läßt ſieh nicht hbeurteiken. 
Die Tementis der dentſchen Militärſtellen beſcren nichts, 
da die Zügenmeldungen Ses deutſchen Militarksmus aus der 
Zeit mäfzend des Ericges, des Karr⸗Autſches nfw. num ein⸗ 
mal nicht aus der Welt zu ſchaffen find. Hinzu karamt. daß 
die deutſche Juſtik durch ihr Berbalten erß dar MNilitariſten 
Suf der andern Seite das winkommene Materral lieferte, in⸗ 
dem ſie jede Mitteilang eines ſozialdemekratiſchen Redak⸗ 
teurs Bher eia geheimes Sofſenlager bei irgendeinem Ke⸗ 
aktienär zum Laudesverrat Remvelte und ſo das Keißtraumen 
Ler Sstente machrieß, Sas Destisskaßd Lie Fetebensbeßle⸗ 
mungen des Verfailler Bertrages abßchtlich unng 

   

  

   

    

    

  

  

Andererſeits haben die bisher veröffentlichten Heſtſtellun⸗ 
gen der Kontrollkommiſſivn keinen großen praktiſchen Wert. 
Selbſt wenn irgendwo 40 000 Gewehre heimlich angefertiat 
mworden ſind und die Reichswehr in einzelnen vaterländiſchen 
Verbänden auch noch eine gewiſſe Reſervetruppe hat, ſo ſpielt 
all das im modernen Kries keine große Rolle. Das deutſche 
Volk iſt in ſeiner Maſſe friedlich gejonnen und lehnt alle 
Treibereien der Militariſten ab. Aus dieſem Grunde wäre 
es zum mindeſten zweckmäßiger geweſen wenn die Kontroll⸗ 
kommiſſion ſchnellſtens den vollen Bericht veröffentlicht 
hätte, damit die deutſchen Linksparteien die Möalichkeit ge⸗ 
babt hätten, mit wirklichen Beweismaterial gegen die heim⸗ 
lichen Rüſtungen der deutſchen Militariſten vorzugehen. Es 
iſt hier wieder einmal die bedauerliche Tatſache feſtäuſtellen, 
daß ſowohl von ſeiten der deutſchen Reichsregierung und der 
bürgerlichen Oefſentlichkeit als auch von den Entente⸗Regie⸗ 
rungen der verkehrte Weg eingeſchlagen und daß ſo Europa 
wieder in eine Kriſe geitürzt wird. 

  

  

Deutſchlund⸗Debatte in der franzöſiſchen Kammer. 
In der Debatte in der franzöſiſchen Kammer am Montag 

ergriff der frühere Miniſter unter Poincaré Jules Marin 
das Wyrt zu einer ſcharfen Setzrede gegen Deutſchland, in 

der er offen das Ziel der franzöſiſchen Nationaliſten aus⸗ 

jprach: „Die Räumung der Kölner Zone müſſe Deutſchland 

nicht deshalb verweigert werden, weil es ſeine Entwaffnung 
nuch nicht durchgeführt habe, ſondern weil die Sicherheits⸗ 

frage, die nach dem Friedensvertrag durch Enaland und die 

Vereinigten Staaten oder durch den Völkerbund hätte garan⸗ 

tiert werden müſſen, nicht gewährleiſtet worden ſei. Wenn 

die Kölner Zone geräumt würde, würde Frankreich nicht 

mehr den Rhein als Schutz haben.“ Zum Schluß der Aus⸗ 

ſprathe ergriff auch der Kriegsminiſter General Nollet bas 

Wort. Er kam auf die angeblichen Waffenfunde zu ſprechen, 

worauf die Botſchafterkonferenz feſtgeſtellt habe, daß Deutſch⸗ 

land die Entwaffnungsbeſtimmungen nicht erfüllt habe und 

daher die Räumung der Kölner Zone nicht erfolgen könne. 

Der ſozialiſtiſche Abgcordnete Leon Blum machte die 
Politik des Kabinetts Poincaré für die jetzige Lage verant⸗ 

wortlich. Die Ruhrpolitik habe veranlaßt, daß einesteils 

England im vorigen Jahr nicht an die Seite Frankreichs 

getreten ſei, um die Handelsfragen zu regeln, und anderer⸗ 

ſeits die Militärkontrolle wegen der Zwanasmaßnahmen im 

Ruhrgebiet nicht mehr ausgeübt worden ſei. Das ſei der 

Grund, weshalb Tauſende von Gewehren und Maſchinen⸗ 

gewehren hätten hergeſtellt werden können. Nach Beendi⸗ 

gung der Ruhrbeſctzung ſei die Herſtellung eingeſtellt wor⸗ 

den. Zur Frage der interalliierten Schulden erklärte Gen. 

Blum, Deutſchland könne nicht die Hunderte von Millionen 

bezablen, die man vorgeſehen habe. Man könne vielmehr 

aus dem Dawesplan nur auf eine beſchränkte Reparations⸗ 
zahlung rechnen.   

Im weiteren Verlauf der Debatte erklärt Kriegsminiſter 
General Nollet, daß durch die Kontrolloperationen in 

Deutſchland es gelungen ſei, bis zum Jahre 1922 die Ab⸗ 

lieferung großer Mengen von Kauonen, Gewehren, Maſchi⸗ 

nengewehren, ſowie die Auflöſung der Geheimorganifatio⸗ 

nen zu erzielen. Nach dem Jahre 1922 habe ſich infolge der 

Ruhrbeſetzung die Lage geändert und die Kontrolloperativ⸗ 

nen ſeien erſt jüngſt wieder aufgenommen worden. Sic 

hätten in einer Fabrik in der Umgegend von Berlin zur Ent⸗ 

deckung von 15000 Röhren von Maſchinengewebren und 
30 000 Röhren von Maſchinenpiſtolen geführt. Die Botſchaf⸗ 

terkonferenz habe darauf feſtgeſtellt, daß Deutſchland die Be⸗ 

dingungen der Entwaffnung nicht erfüllt habe, um des 

Werden. der Räumung der Kölner Zone teilhaftig zu 

werden. 
  

Der Balhanbund gegen Sowjetrußland. 
Der bu e Miniſterpräſident Zankoff, der vor weni⸗ 

gen Tagen in Belgrad eingetroffen iſt, hat ſeine Beſprechun⸗ 

gen mit der ſerbiſchen Regierung beendet. Die Differenzen, 

die zwiſchen beiden Ländern noch beſtehen, hofft man nun 

bald- zu beſeitigen. Es iſt ein Uebereinkommen getroffen 

worden, das den gegenſeitigen Frieden der Balkanländer 

ſichern foll und nach dem ſich die Staaten gegenſeitige Un: 

ſtützung gegen bolſchewißtiſche Aufſtände verſprechen. Zankoff 

iſt am Montag von Belgrad nach Bukareſt abgereiſt, um mit 

en Regierung ein gleiches Uebereinkommen zu 
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Nach einer Meldung der „Prawda“ wurde auf der letzten 

Konferenz zwiſchen Zankoff, Paſchitſch und Nintſchitſch be⸗ 

ſchloſſen, die ehemalige Wrangelarmee zu reorganiſieren und 

kampffähig zu machen. Zu dieſem Zwecke wurde die Mobili⸗ 

ſierung der in Bulgarien und Jugoflavien befindlichen Ko⸗ 

ſaken und monarchiſtiſchen Ruſſen angeordnet. 

  

Die engliſchen Gewerkſchaften am Scheideweg. 
Eine Sondertagung des Generalrais der Gewerkſchaften 

hat am Montag begonnen. Sie hat ſich mit dem Bericht der 

britiſchen Delegation zu beiaſſen, die unter Führung Pur⸗ 

cells Sowjetrußland bereiſt hat. Es wird im Verlaufe der 
Tagung zu eniſcheidenden Debatten kommen, weil gleich⸗ 

zeitig der Antrag auf Beitritt der britiſchen Gewerkſchaften 

zur Dritten Internationale behandelt werden muß, für 

deſſen Annahme Purcell und ſeine Freunde größte 

Anſtrengungen machen. Im Falle der Annahme dieſes An⸗ 

trages würde das Band zwiſchen den britiſchen Gewerkſchaf⸗ 

ten und der Amſterdamer Juternationale zerriſfen wer 
Es iſt jedoch ſicher, daß Purcell und jein Auhang im günſtig⸗ 

ſten Falle nur eine beachtliche Minorität für dieſen Spel⸗ 
tungsverſuch den werden. 

  

   

   OS⸗ 

    

  

Dus Eunde der ſpaniſchen Militürdiktatur. 
Von Hauns⸗Erich Kaminski. 

Der Zeitungsleſer, dem ſeit Monaten immer wieder das 
Ende der ſpaniſchen Militärdiktatur angekündigt wird, mag 

vielleicht nicht mehr recht daran glauben wollen. Aber man 

muß in Betracht ziehen, daß Spanien nicht mit demſelben 

Maßſtab wie vorgeſchrittenere Länder gemeſſen werden kann. 

Wirtſchaftlich noch kaum bis zum Kapitalismus entwickelt. 

geiſtig völlig unter dem Druck der Kirche ftehend, volitiſch 

gänzlich ungeſchult, hat das ſpaniſche Volk noch keinen aus⸗ 

geſprochenen oder auch nur bemußten volitiſchen Billen. 

Aus ſeiner wechfelvollen Geſchichte hat es nur die Erfahrung 

gewonnen, daß es auf die Ausbeuter nicht ankommt wenn 

die Ansbentung die gleiche bleibt. Auch die aufgeklärten 

Schichten intereſſieren ſich wenig für die öffentlichen Ange⸗ 

legenheiten. Die Politik iſt der Beruf einiger Perjonen, die 

oft auch nur die Dileitanten find, und eine öffentliche Mei⸗ 

nung. ein öffentliches Gewiffen gibt es überhaupt kaum⸗ 

Der Mangel einer umfaffenden volktiſchen Billensbildung 
laßt die volktijchen Parteien zu keiner ſonderlichen Beden⸗ 
Mift kommen. Das ißt der Grund für die ſtarke Stellung des 

ktärs. 
Die Armee iſt ſozujagen von Natur eine Organiſation, 

ihre Führer ſind beinabe die einzigen in Sranien. die eine 
geichloffene, difziplinierte Maſtie hinter lich Haben⸗ Man 

weiß, daß die Generale mehr oder weniger in allen Län⸗ 
dern ſich als die Stützen des Staates fühlen. Hier Eümmt 

oder kam wenigſtens bis zum Putſch von Barcelona — noch 

heuzu, daß ihnen eine ſchwache Zivilregierung 
gegenäberfand, deren demokratiſche Farm nur ein Echleier 
ſorgie. bhinter dem die berrſchende Schicht ihre Geichäfte be⸗ 

jor 
Kebrigens iß das Unternehmen Primo de Riveras 

nicht das erſie dieier Art in der ſpaniſchen Geſchichte. Die 
„Pronnncfamientos“ (Militäraufflände) haben in der ſpani⸗ 

ichen Gefchichte des neunzehnten Jahrhunderts immer wie⸗ 
der eine Rolle geivielt, und Primo de Kivera wird nicht nur 
an Muſjolint, ſondern auch an den General Prim gedacht 
haheu, als er ſich an die Spitze des Staates ftellte. 

Anf der Gxundlage dieler Bersältniſſe und dieſer Tra⸗ 
ditionen in die Farmet der konfittirktonellen Nonarchte nicht 
mehr als eben eine Formel. Alfons AIII., der bereins 
als Kind auf der Thron kam, und von Oifizieren und Je⸗ 
fuiten erzogen wurde, iſt immer nur auf die Stärknäag 
ſeiner perfönlichen Stellung bedacht geweſen. Der marok⸗ 
kaniſche Keieg geht auf ſeine eigenſte Initiative zurütk. 
Und es kann kein Zweiſel ſein, daß er von der Ausrufung 
der Milftärbiktatur. deren Hauptzweck ja die Veriuſchnun 
Ser UuissSigkeit und Knæruntian in der Lricgaführunßg war, 

  

hßyc. eewußt hat. Das Schickjal ber Dynaſtie iß daher enger mit   

der Diktatur verknüpft, als dem König heute lieb ſein ꝛag, 

aber es iſt ſchwer und beinahe unmöglich für ihn, aus dem 

Kreis zu ſpringen, den er ſelbſt um ſich gezogen hat. 

Die Diktatur hat vollkommen verſagt. Von ibren 

Verſprechungen iſt nichts übrig geblieben. Die Lage 

Marokko hat ſich eher verſchlimmerk als gebeſtert. der Sia 
haushalt iſt durch die damit verbundenen Au gaben auf d. 

ſchwerſte belaſtet; die Pejeta entwickelt ſich langiam na 

unten. Das Direktorinm hält ſich an der Macht nur d⸗ 

einen entſetzlichen Terror, der auch vor den verweri 

ſten Metboden nicht zurückſchreckt. Die Exeianine in 

Provinz Navarra, wo Lockſpisel eine Anzahl Unglückt 

zu einem Lokalputſch verleiteten, var Gericht dann g 

im Auslande lebenden Führer der Oppoßtion ausſagt, 

und ſchließlich trotzbem zum Tode verurteilt und hingerich 

wurden, ſind ein blutiger Beweis für die Regierungskur 

der Diktatoren. —— — 

Alle wirklichen Kräſte des Landes ſtehen völlig beiſeite. 

Nicht nur die Geiſtigen und die Parteien der Linken, auch 

die guten Monarchiſten der Rechten, Männer wie Maura 

nuud Romanones, die zu wiederholten Malen Miniſter⸗ 
präſidenten waren, befinden ſich in ſchärſſter Oppoſtition. Für 

das Direktorium ſind nur der König und ſeine Cliaue, der 

Klerus und das Offisterkorps. — 

Indeßſen iſt auch das Oifisierkorps und jvgar das Wirei⸗ 
torium felbſt keineswegs einheitlich. Es gibt äwei Kichmn⸗ 

gen: die der Monarchiſten, die vor allem inm König ſebt. 
und als deren Führer der frühere Oberkommiffar üür, Ko⸗ 

rokko, General Berenguer gilt, und die der „Juntaß (Offi⸗ 
ziersverbändel, au deren Spise General Nonvilas ſteht. 

Nouvilas iſt die „araue Eminens“ des Direktorinms. Auf 

ihn und auf den General Martinez Auidee den Suadi⸗ 
kaliſtenſchlächter von Barcelona, geben in erſte: Linie die 

Granſamkeiten der Diktatur zurück. Nominell ſind die „JIun⸗ 

tas“ zwar aufgelöß, aber in Wirklichkeit ſind ſie immer nuch 

aie Rärkſte Macht in Spanien und haben die monarckiniiche 

Oruppe ziemlich an die Wand gedrückr. Ihbre Zicle ſind da⸗ 
bei Zurchaus klar. Von Nouvpallis weik man nicht einmal, 

ob er Monarchiſt oder Republikaner iſ, „ * 
Die Fübrer der Konſerrativen und Liberolen. die die 

Monarchie gern retien möchten, haben den Baunſch, lich mit 
Bcrenguer zu verbünden, und ſalſächlich marſchleren ſie be⸗ 

reiks auf ciner Linie. Es iſt jedoch ſehr die Frage, ob es 
ihnen gelingen würde, die Monarchie zu balteu, jobald ein⸗ 

mal der aroße Erdruiich beainnen ſollte. — 

Angenblicklich ſind die Verhäliniße ſedenfalls nnertrãg⸗ 

lich. In Kaialohien, mo die ſepa ſcce Bewegung immer 
‚er? Wor, wird der Ruf „Los v⸗ aeten iakrer Lanter. — 4 
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Stellen der 

iücßen ſein kann, auch wenn ſie zum 
üind. 

Primo de 
Marokko in Madrid einzuzieh 
ſcheitert augeſehen werden 
und wäre froh, mit heiler 
lingsplan war, da 
rung umzuwandeln, 
beninnte 

des Wilitärs gebildet werden ſollte. 

    

  

   

  

tur überwindet. 

Eit- 

Amerihs uud Mexiko. 

Seben rin Dina der Uxmöglichfei 

  

  non Ereignifen hat in der lesten Zeit 
und das Interche der internaſionale 
Vorgönge in der Arveiterbewegung d 
und Mexikos gelenkt. 

In Meriko iit der Sozialißt Gic⸗ 
denten gewäßlt worden. Es isg . 
erite Präfidentenmahl jeit dreisig 
ohne innere UKnruben und KaRpi, 
cußenpolitiſch iit dieie Sabl von gr. 

    

  

  

    

        

amerikaniſchen Grobfapitais, Las das 

    

      

   

  

   

Len Friedes des Kontinen 
jiſten wohl erkannt. wi⸗ 
kam. mit der Scaoſſc Si 
eüerer Dünis in NEUBDrf D. 

E irsSjährige Koagre 2 
ſchaftsbundes, 
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MIA A. 

Hergebrackten krnierrannven und ttenalikiſchen 

Sieiln enrſprach der 1rabirrnrllen He Daerikcnftben SeEerihnften MLAALET SEmpe. 
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cinte aumn eniicken ArbrirzEED 
Srigem. 

Die Gefängniſſe ſind längſt überall überfüllt, die wei 

Das Direktorium fühlt die Leere um ſich. Insbeſondere 
Kivera, deßfen lethter Plan, als Sieger aus 

iehen, nun auch bereits als ge- 
, hat das Regieren längſt ſatt 

Haut davonzukommen. Sein Lieb⸗ 
ißektorium in eine Zivilregie⸗ 
deren Leitnng er beizubebalten 

Die Miniſter wallte er aus einer neuen Partei, 
'on pattrintica“ entnehmen. die an den Nockſchößen 

Man kann jedoch ſchon 
heute ſagen, daß die Gründung dieler Parrei feplgeichlagen iſt. Bielleicht wird noch ein anderer General verſuchen, cine 
aweite Diktatur auf den Trümmern der erſten zu errichten, 
eine wirkliche Löſung der ſpaniſchen Frage iſt nur auf 
einer pöllig neuen Grundlage möalich. Eine neue 
Grundlage, das heißkt auch nicht die alte vordirtatoriale. die 
auch nicht viel demokratiſcher und weniger korrupt mar. Man 
muß dem ſpaniſchen Bolke würrſchen, daß es ohne allzu 
ichwere Erſchütterungen die Stagnation der Generalsdikta⸗ 

Eine Lehre enthalten dieſe 13 Monate je⸗ 
doch auch für das übrige Enrnpa, und zwar die. daß die 
Diktatur und beionders die Militärdiktatur, im modernen 

Das örtliche und zeitliche Zuiammen:reſſen einer Keite 
Aufmerfſumkeit 

1 hf die 
den Staaten 

rral Calles zum Präüfft⸗ 
in dieſem Lande die 

abren gemeien, die ſich 
volzogen bal. Auch 

‚ Ser Bedenung ſar den 
Lanzen amerifcniſchen Kominen:, da Sch in ihr Rleschꝛer 
der Friedenswille der merikantichen Axbriter und Bauern, 
ober auch ikre Entſchlofſenbeit ausdrückt. üre Mücbsängig⸗ 
leit gegen die imyrrialiſtiſchen Inierventinnsgelhüe 

Icxifuniiche Exdöl 
Aockt, zu perteidigcrn. Dieſc aufserorseliche & Dentung für 

baben Die acrifcniichen Sozia⸗ 

Denztn Cehes bri 

ů S anerikaniicben Gcmerf⸗ 
0 Ser American Irdergtirm Ef Sabenr fand vor karzem in EI Perſo Teres] Hatt. Er verlier Imrchens in den 

2 Nermen. Sern wichigten Beſchlas rer die StcänEgnabzee Per A. F. vf Sgcgen die Scabficbtigte Srhutmng einer Saspner Varin iX Arerrika. Die cus der Dritrer- Bartef'⸗-Verxægang 
Knaten Frößidenfſchaftsraabffarmeih Hervorgeben Lol. Dicic Steilnngnalet 
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ßen ů Zeitungen werden immer deutlicher, die Unmöüg⸗ 
lichkeit, Verfammlungen abzuhalten, wirkt ſchließlich gleich⸗ 
falls aufklärend. Und die unterirdiſche Tätigkeit der Re⸗ 
publikaner, deren Führer Unamuno, Ibanez und 
Ortega in Paris leben, beginnt allmählich doch ins Volk 
zu dringen. Ganz abgeſehen von der Haltung der Syndi⸗ 
kaliſten und Sozialiſten, über die niemand im Un⸗ 

Seßweigen verurteilt 

Mexiko dasſelbe tun, was ſie 

zu nuterſtützen. 

bekamen in Mexils zunachf die Berſtimmung der mer 

Länder Den Haben. zu zerſtreuen.   

errungen. 

Kurögebungen füir Güert. 

  

den. Vereinen und einzelnen Perit 
und Zuſchriften au. die acaen dir 

teltgrapbierte Gerhart 

Mit märtrien Nenfahrséwünſchen Gerhart Kanpinit 
Dem Neichsvränbenten is 

ann.“ 

Staats redgiernug tritt der Kundgebang ber Keichs 

Wirfeus in darch den Feb 

warten. Dr. Oedvecb. Staatspräfidert. 
Ferver erbielt der Relchspraßdent rabhehendes ele⸗ gramm des Erſten Bürgermefärra der Stadt Mänchen: „um abreswerhiel anfrichtigen Gläckwnnich. Erwvört über   

    

  

SEErfing. iKrweßiiche Kinfßter⸗ Erädsent nud Lertreter Schu Wens in SSikerhnns konnte 
Segen leiner ſhmeren Exkranfung an Ter Leszen Tagung Les Bölfcrsundsrates Nem kic't Pälneßmen. Ex benuj⸗ zragte jeinen Stellvertreier. den Minier des Lensern Uxden. in ſetrers Ramen ani Mattedttis Grab einen Kran? 
Riesr-zulegen. en deden Schleißen die Widbrermg frand: 
Eaticetet. Ner für Sie Frei feines Bess 2 Dramtina“ Als Ler AbRSAt Res esi- ů 
Anse bekarmt Eurbe. Feganm in per ferütNüchen V. b 
Krselrreiden Eegʒer Brantisg., MNuasukütri Sing icghr Surr 

E Ceramtten ED marnte ihn darur. Watterss 
in Erfudbem, derm dieſe Demungkrating kSänmzr voen den 

irſtem Aohes els eimr ArDrVkatiar anigefaßt werden 
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kaniſchen Arbeiter über das Berhalten Englauds gegenüber 
Merifa zn ſpüren, verſtanden es aber ſehr raſch, die Miß⸗ 
verſtändniſſe, die zeitweilig zwiſchen den Arbeitern der beiden 

Auf dem Kongreß der A. F. of L war auch der Führer der Arbeiner von Portoricv. Genvſfe Santiagv Jaleſias, an⸗ weſend. Er erbob kanten Prpteſt gegen die unerbörten Miß⸗ Präuche. Lie bei den füngiten Bablen in Portorico vorge⸗ 
jallen ſind. Oßne diefes Spüem von Gewalt und Fölichung bätten die Arbeiter Portoricos nicht nur Wablerfolge, ſon⸗ bern einen großen BSahlßes und wahrſcheinlich die Maforitdt 

Dem Neichsdrsßdenten Ebert gebhen aus Anlaß des Masdeburger Scssffengerichtsurteiks ivrigciest von Verbän⸗ 
Enfichkeiten Telegramme 8 en Begrünbdung des Urteils nnd ſeine politiiche Ansſchlachtung Stellung nehmen. II. a. 

Handtmann eus Rapalls: Laßßen Sie mich Ibren, bochverehrter Herr Keichsvräßtdent, fagen, nicht Kar wie Hei und beralich ich Sie verchre, mie ſebr ich Zürch⸗ rungen bin ron dem bohen Serte Ihres BSirkens für die Doetion und wie pyllkommen ich opes verachte. was den Sidernnn magt, Ibhr marmes Deniſches Herz zu verdbächtigen. 

2 ven der Badiſchen Staats⸗ regiernya folgrndes Telegramm zugegangen: „Die badiſche 
5 regierung Lei. Unfere Sechichatzung Mdraes brer On Wasbeburg un Aut⸗ 

ven nuerichũt⸗ 
tert rnd brancht das Urteil der Geichichte nichi cxit abzn⸗ 

kommuniſtiſcher Delegierter züu annnllieren. In der voran⸗ 
gegangenen Debatte ſagte der Referent, die mexikaniſchen 
Arbeiter übten keine Kritik an den Methoden in Rußland, 
aber ſie würden nicht zulaſten, daß die Kommuniſten in 

in anderen Ländern getan 
baben. wo ſie direkt den Faſzißen und Reaktionären in die 
Hände ſpielten. In Mexiko haben die Kommuniſten die Ar⸗ 
beiter offen aufgefordert. die reaktionäre Erhebung Huertas 

Auf betden Kongreſſen war auch die europäiiche Arbeiter⸗ 
ſchaft durch die Delegierten der engliſchen Gewerkſchaften 
Cramp (lder auch Vorfitzenber der Sabonr Parin und Mit⸗ 
glicd der Exekntive der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internatio⸗ 
nale iſt! und Swales und den Bertreter des J.G.B. Graß⸗ 
mann (Deutſchland) vertreten. Tie engliſchen Delegierten 

i⸗ 

jedoch die Ehrung des Andenkens der Märtyrer der Arbeiter⸗ 
klaßfe nicht erlaubt iſt, es ſei denn, daß man es auf einen 
diplomatiſchen Konflikt ankommen laſſen will. 

Die Amneſtiefrage in Frankreich. 
Die ſozialiſtiſche Kammerfraktion nahm am Sonnabend 

ernent zu der vom Senat abgeänderten Amneſtievorlage 
Stellung. Im Laufe einer längeren Diskuſfion machten ſich 
zwei Auffaffungen geltend. Die eine glaubte, die vom Senat 
vorgenommenen einſchränkenden Abänberungn nicht annch⸗ 
men zu können, die andere aber, darunter insbeſondere Leon 
Blum und Renaudcl, trat dafür ein, daß es vorzuziehen ſei, 
dle Vorlage in der augenblicklichen Faſſung ſoßrrr zu uerab⸗ 
chieden, ſtatt eine weitere Verzoögerung cintreten zu laſſen. 
Mit 15 gegen 8 Stimmen ſchloß ſich die Fraktion diefer Les⸗ 
ten Auffaffung an, ſo daß augenbleckrich eine volle Ueberein⸗ 
ſtimmung zwiſchen den einzelnen Gruppen des vinkskar⸗ 
tells herrſcht. 

Die vier Fraktionen der Mchrheit verjammelten ſich 
jpäter, um über eine gemeinſame Stellungnahme in dieſer 
Angelegenheit zu beraten. Auch bier wurde der Beſchluß ge⸗ 
faßt, den Senatstext ogane Aesderungen anzunehmen nnd zu 
gleicher Zeit an die Negterung die Nufforderung zu richten, 
die reſtloße Wiedereinſtellung der Eiſenbahner bei den Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften zu erzwingen. „ 

Gefinnungstüchtige Kommuniſten und Demokraten. 
In der „Neuen Gemeinde“ leſen wir: 
Mitte November beſchloſſen die Stadtverordneten von 

Bergedorf, die Bebelſtraße in Bismarckſtraße 
und die Rathenauſtraße in Blücherſtraße um⸗ 
aubenennen. Die Sozialdemokraten, die keine aßſolute 
Mehrheit mehr in der Stadtvertretung haben, wurden über⸗ 
itimmt, da ſich die Kommuniſten der Stimme ent⸗ 
hielten. Ein Jammer, daß ſogar die Demokraten für den 
Beſchluß ſtimmten. 

Man fragt ſich wirklich, welcher Partei in diejem Fall die 
Palme gebührt: den Kommuniſten, die die Ehrenminderung 
Bebels zugunſten Bismarcks durch ihre Stimmentbaltung 
ermöglichten, oder den Demokraten, die ihren ermordeten 
Parteigenofſen Rathenau dem alten Eiſenfreſſer Blücher⸗ 
opferten. 

Blutige Inſtiz. In Kalgan, etwa 150 Kilometer nördlich 
von Peking, ſind 800 Soldaten erſchoſſen worden, 
meil ſie aus Rache dafür, daß ihnen das verſprochene Sieb⸗ 
lungsland nicht angewieſen worden iſt, die Stadt geplündert 
faben. 

Srgauilationsgeiſt in England. In den Elektrizitäts⸗ 
werken non Bramption und Venſington war beſchloften wor⸗ 
den, die Arbeit niederzulegen. weil in dieſen Wersen Un⸗ 
organiſterte beichäftiat werden. Die weßlichen Bezirke 
Londons wären dann wälrend der Feiertage obne Licht 
geblieben. Die Arbeitgeber w⸗igerten ſich die aewerkſchaft⸗ 
lich Unorganiſierten au entlaſſen Der Streik iſt ietzt bei⸗ 
nelegt. indem die Unorganiſierten der Organiſation beige⸗ 
treten ſind. Eine Gewerlſchaft. die in jahrzehntelangen 
ämpfen aeregelte Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen berbei⸗ 
gefübrt bat. kann natürlich nicht nuhia zuſehen, wenn Un⸗ 
pranniſierte kemnien, die ernten wellen, wo ſie nicht gefäet 
haben. und dafür cbendrein der Oraaniſation in den 
MRücken fallen. 

iche ftlicke Schädizuna der IAnden in Polen. Die 
e Neateruna bereitet ein Geſetz vor. wonach ſämtliche 

en Hardmerker. um iür Gewerbe weiter ausüben zu 
fennen. eine Prüfung bei den Gildenmeiſtern, die ſämtlich 
Chriſten fird ableaen müſſen. In iüdiſchen Kreiſen berrſcht 
hierüber grose Erreanna. da befürchtet wird, daß dieſe Ge⸗ 
legenheit dazn benutztt werden foll, um Juden ibres Ver⸗ 
dienſtes zu berauben., zumal, wie bereits gemeldet, auch die 
Verkauiskonzeſſionen für Tabak., Spiritus und Salz den 
Anden weggenommen werden ſollen. In Polen iſt ungefähr 
die Hälſte der gewerbetreibenden Inden Handwerker, ſo 
Schneider, Schuiter, Gerber und Glaier. Das Schneiber⸗ 
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EW Ecßenamgem cüEAEDEET- 
Mitt füterlämit crm keſter Schumber. 
Tre Kufsgurhr mard grüiüfren und rfr hedehrrf, Ass ißh ein⸗ 

Eneem ſan. Iun Fulur Bas Freurß er einen zehem Schers, den 

Kürüim? frhume ärrmrer ngLäAWüg 
Der Bemmmt Meßcsit. Dauber ercke er ſerrrm arnaltSer, DEIEE S 

iei Pabßg Süi v —. 2 Lakvnfßch zuräck iun 2 
TWer 30. Ver Duch feüß Kaukfier- 
„Der Beumm Läfhelr fßerflegem wrd Laefßeit derber urkt 

Deum enm & Serulemg du ſerd, Wehs ſtho ein⸗ e „ EE d 8 Erum    
    

Die erstklassige 
2Pig.-Zigarette.      

   

      

   
    

    

  

  

Dek, rot⸗ werk geworden. Er füßlt nicht mehr. welch tiefe Demũütigung    Ser e Borgana für den Gefangenen bedentete. 
Hemd bekomme ich wieder. Alles übrige an Bäſche 

un Kleibnng mird mir abgenommen. Käfig und Zellentür 
werden vericleßen und verriegelt. Gieich darauf löſcht das 
Sicht aus. 

Es iſt Sunkel nud kalt. ů 
Ich bin rrüdc von der langen Baßnfahrt. aber die neuen 

Eindrücke Beichäftigen mich. und der Gedanke an den ſchau⸗ 
Deraften Effenfäfig, worin ich licge, läßt mich keine Ruhe 
Raden — 

Ich kamm nicht ſchlafen. 
Die nahße Turmuhr zeigt jede Viertelßunde die Zeit an. 

Ungeduldta zasle ich ZDie Glockenſchläge. Träge ichleichen die 
Sttengem Eus behnen ſich zu Emigkeiten. Eine ichlaflofe Nacht 
icheint englos, Peienders in jolcher Lage. 

Ich babe krrer rur den einen Gedanken. aus dem Eiſen⸗ 
käftg berczstEkorraen. Bis Montag Bat zrich der Beamte 
verttüſtet. Danm jioll ic in eine ordentliche Zelle kommen. 
Alſo eimem ganzen Tag und noch eine volle Nacht Bier zu⸗ 
Ertrgen! JIch veüme krir vor, gleich am nächſten Tage den 
VDer *E Sachen, in einen anderert KRanum zu kommen. 
SDenm mick aker abweißt? — Daun bleibt's beim Käfig 
——— meine Gedenfen unaufbörlich unt den einen 

DTDer Nacmähter ESrerat mieberhult, krivs das Licht an 
uns ſchant kuerch den klemen Spion in der Tütr. Er will ſich 
vergewiffern. Laß aßes in Orörung üſt. 

Auch E Fer kärgten Nacht rinnt eine Stunde nach der 
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caderen al uED Ste leste EErmert dem Tag entgegen. 
Es ſchlägt ferths KEr. 
Ichß ſteße aurf. meill mich ankleiden. um daun ahf und aßb it 

geser. Ader icß kerde Keine Ekeider nicht. Da fälkt mir ein. 
kEæeß ich ſte de eur Abens Hatrt abgeben müffen. Taß Erbüt Im Hemde 

fersrereum geßbehm, Eärr Srch ermus kngempbtlich: es ißt euch zu 
Eelr Kaas. 

Es Pleibt alßs wüchts Körig, als mich wieder auf die Ma⸗ 
tente r lLegen 

Sis birte auht Nör keßbe kich unter den Schkafbecken ver⸗ 
keuchen. Rene merß febendie is Hans. Ich böre Schritte, 
Stäuramen. Schläfelklirren. Tären auf⸗ und zngeßen. 

* 

Die Jeckentür erö gröffuet. 
Eir Warhemerer Eriärgt amntegn Riergensys Airr Am Saſcher. Dalb Jurauf komm Morgenfoß, 

ä— — n—



                   

         
  

Nr. 304 — 15. Jahrgang 

Qansiger NMacfricffen 

Der neue Gerichtspräfident. 
Auf Grund des Beamtenpenſionsgeſetzes mußte der bis⸗ 

herige Gerichtspräſident Kirchner von Heinem Amt zurück⸗ 
treten, da er das 65. Lebensjahr erreicht hat. Um die frei⸗ 
gewordene Stellung bewarben ſich vier Danziger Landgerichts⸗ 
direktvren. Landgerichtspräſident Dr. Kirchſtein ⸗Stolp 
und Miniſterialrat Dr. Cruſen⸗Berlin. Gewählt wurde 
Dr. Cruſen; die Stimmen der Minderheit erhielt Land⸗ 
gerichtsdirektor Dr. Zint. 
Es wird alſo wieder einmal ein hoher Beamter aus Ber⸗ 

lin nach Danzig gebolt, obwohl das Amt zweifellos von 
einem Danziger Richter beſesst werden konnte. Dabei wird 

der Gewählte Anfang nächſten Jahres 58 Jahre alt, muß 
alſo bereits nach 7 Jahren wieder ausſcheiden, worauf der 
Freiſtaat einen größeren Teil der Penſion zu zahlen hat. 
Möglich iſt auch, daß man ſich ſchon jetzt mit dem Gedanken 
trägt, das eben erſt beſchloͤſſene Beamtenabbaugeſetz wieder 

außer Kraft zu ſetzen. Die Waͤhl Dr. Cruſens wäre mithin 

beffer unterblieben. Sie ſteht auch im Widerſpruch mit dem 
ſo oft veriprochenen Beamtenabb Richtiger wäre es ge⸗ 
wejen, das Amt des Geri denten einem jüngeren 
Danziger Beamten zu übertragen, der die Kraft und den 

Mut hat, das hieſige Gerich eſen mit einem beſſeren Geiſt 

zu erfüllen, als der iſt, der bisher dort zum Ausdruck kommt. 

Belohnung für „treue Dienſte“. 

„Eine Ueberraſchung brachte die Wahl des Aufſicht⸗ 

führenden Amtsrichters: dem im Volkstag un⸗ 

rühmlichſt bekannt gewordenen Oberregierungsrat 
Dr. D raeger wurde dieſes Pöſtchen zugebogen. Er wird 

damit Amtsgerichtsdirektor. Seine Wahl erfolgte gegen den 
Widerſpruch der Amtsrichter, die aus dieſer Wahl 
die Konſequenzen ziehen wollen. 

2 ig iſt, daß kurz vor 
beſetzt wird, obwohl damit zu re⸗ 
um die Aufhebung dieſe⸗ 
Die Beſeitigung dieſer 
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15beratung dieſe Stelle 

g „daß der alte Kampf 
s Amtes erneut entbrennen wird. 
telle wurde wiederholt im Volkstag 

und Hauptausſchuß geſordert und auch bercits einmal 
beſchloffen. Desbalb wäre es angebracht geweien, mit der 

Beſetzung dieſes Amtes bis nach der Juſtizreform oder 

zum mindeſten bis zur BVerabichiedund de irisetats zu 
warten. Aber Dr. Draeger mußte fü. in Wohlverhal⸗ 
ten belohnt werden. Daß er für dieſes Pöſtchen auserkoren 
wurde. iſt zweifellos auf ſein brüskes Vorgehen gegen dte 

Linke im Volkstag zurückzuführen. Er war ſtets der ge⸗ 

trene Fridolin der Rechten. Uuverg ift auch ſein un⸗ 

rühmliches Verhalten im 11 ichuß, deßen Ar⸗ 

beit er Arm in Arm mit vnalen nach beſten 
Kräften ſabotierte. Jetzt iſt er daf lohnt m. 

Dic Wahlen erfolgten durch den Nichterwah 
aus 11 Perionen b : dem Präſideuten des 

Senats, den 3 Pr. ages, dem Jufſtis⸗ 

ſenator, dem Gerichtspräß tretern der Richter 
und 2 Vertretern der Rechtsanwält 
Wahl wird bei der Freiſtaatbe⸗ 
auslöſen. 

   
   

    

    

     

      
   
    

  

   

   

    

  

       

  

    

      

   

  

   
   

     
    
        

     
       
        

  

   

      

     
wurden geß 
Johann Bialke, Danzig: 
Barendt; Regierungsoberie 
Privatſekretärin Roja P! 
Elziabetb Baumann, Langiuhr: 

Bäclermeiſter ercte 
Kan b 

Lehrexin Eſta 
Klingenberg, Dan. 

   
  

Beiloge der Darziger Volksſtinne 

Johann Biehler, Grenzborf B. Zimmerer Eugen Birth, 
Weichſelmünde: Kaufmann Kurt Bark, Dandig: Schmiede⸗ 

meiſter Fulius Weichert, Altweichſel: Schneider Erich Beyer, 

Danzis; Arbeiter Joſef Schanz, Hochzeit; Ingenieur Kurt 

Werner, Danzig; Arbeiter Franz Wolif, Parſchau. 

Polniſche Eiſenbahnpläne. 
Für dringende Eiſenbahnarbeiten ſind in dem polniſchen 

Staatshaushaltsplan für 1925 größere Mittel bereitgeſtellt 

worden. Für den Bau des Rangierbahnhofs und den Um⸗ 
bau des Bahnhofes Gdingen ſind 1 350 000 Zloty aus⸗ 
geworfen, für den Geländeankauf an den Bahnlinien 

Pußig—Hela und Kokoſchken— Gdingen iſt ein 

Kredit von 1350 000 Zloty vorgeſehen. An der Geſamt⸗ 

ſumme von 8450 000 Zloty, die für den Neu⸗ oder Umbau 

von Stationen beſtimmt iſt, ſollen auch die auf Danziger 

Gebiet gelegenen teilhaben. Die Eiſenkonſtruktion der 

Thorner Weichſelbrücke ſoll verſtärkt und der Umbau der 

Libelt⸗ und Kaponierbrücke in Poſen fertiggeſtellt werden. 

Insgeſamt ſind für Brücken, Durchläſſen und Tunnels 

2350 000 Zloty eingeſtellt. Aus dieſen Mitteln wird auch 

die Holmfähre für Danzig beglichen werden. In Poſen 

werden die Eiſenbahnwerkitätten erweitert werden. Die 

Bahnhöfe Hohenſalza, Kempen, Poſen, Thorn⸗Hauptbahn⸗ 

  

hof, Langfuhr und Zoppot ſollen eine Zugver⸗ 

kehrs⸗Sicherheitseinrichtung erhalten. Die 

Koſten hierfür üänd auf 3 110 000 Zloty veranſchlagt. Der 

Danziger Werft ſind große Aufträge zugedacht, und 

zwar 100. Ausbeſſerungen großer Lokomotiven zu je 60 000 

Zloty und die Änusbeſſerung von 50 mittleren Lokomotiven 
zir je 30 000 Zlotn Arbeitskoſten, insgeſamt für 7500 000 

Zloty Arbeit. Die Danziger Eiſenbahn⸗Werk⸗ 

ſtätten werden 72 Ausbeſſerungen großer Lokomotiven 

und 240 Ausbeßſerungen mittlerer Lokomotiven erhalten, 

ferner 960 Güterwagen ausbeſſern. Ausrangiert werden 

vorausſichtlich 210 Lokomotiven, 278 Perſonenwagen, 5200 

Güterwagen. Dafür ſoll die Eiſenbahnverwaltung neu an⸗ 

kaufen: 138 Lokomotiven, 185 Perſonenwagen und 4500 
Güterwagen; bereitaeſtellt ſind hierfür 7145 000 Zloty. 

Auch die private Eiſenbabnbautätigkeit wird vorausſicht⸗ 

lich im nächſten Jahre einſetzen können. Der Miniſterrat 

ſoll bereits beſchloßſen haben, privaten Unternehmen die 

Konzeſſion zum Bau einer direkten Linie Ober⸗ 

ſchleſien — Danzis zu erteilen. 
  

Ein Streit um Worte. Im Anſchluß an unſere Notiz in 

der Ausgabe Nr. 295 vom 17. Dezember unter der Ueber⸗ 

ſchrift „Betriebsrätewahl im Tronlwerk“ erbalten wir von 

der Leitung der Danziger Werft und Eiſenbahnhauptwerk⸗ 

ſtätte unter Berufung auf 8§ 11 des Preſſegeſetzes eine „Be⸗ 

richtigung“. Es heißt darin: „Bei der am 17. Dezember 

ſtattgefundenen Wahl auf dem Troylwerk der The Inter⸗ 

national Sbinbuilding and Engineering Co. Lid., Danzig, 

handelte es ſich nicht um die Neuwahl des Betriebsrates. ſon⸗ 

dern um die Neuwahl des Arbeiterausſchuſſes. 

Ein Betriebsrat im Sinne des deutſchen Betriebsrätegeſetzes 

beſteht weder anf dem Tronlwerk noch auf der Stammwerft 

der genannten Geſellſchaft.“ Dieſe Richtigſtellung war durch⸗ 

aurs ſiberflüffig. Zunächft iſt die Frage der Betriebsräte 

oder Arbeiterausſchüſſe im Freiſtaat noch nicht endgültig ge⸗ 

jetzlich geklärt. In der Verfaſſung iſt von Betriebsaus⸗ 

ſchüſſen die Rede, ſo daß auch die von der Berftleitung 

gewählte Bezeichnung nicht zutreffend iſt. Die „Berich⸗ 

tigung“ baut umſomehr daneben. als in dem von der Wirt⸗ 

keitung unterſchriebenen Tarifvertrag ein Betriebs⸗ 

arbeiterrat anerkannt iſt. Warum unter dieſen Um⸗ 

ſtänden ein Streit um Worte geführt wird, iſt nicht recht 

erſichilich. Oder will man damit die „produktive Tätigkeit“ 

der Weritverwaltung illuſtrieren? ů 

Geiängnis wegen BVerkanfs verfälſchter Milch. Der 

Mul kereibeſitzer Teicharäber in Pranſt iſt wiederholt wegen 

Milchvergehen ufw⸗ vorbeſtraft, shne daß dies anf ihn 

einen beueruden Eindruck gemacht hätte. Er ſtand nun 

derum bor dem Schöffenerricht. Er hat nach Lanakuhr 

„ verkauft, die weniger als den vorgeſchriebenen 

Mindeſtachalt von Fett, mit 2.5 Prozent, enthielt. Das 

Gericht hob den ninn herncr, mit dem der Angeklagte 

en Gefcszesübertretungen ſeſthalte, demgegenüber 

  

        

  

    

  

   

   

    

  

Dienstag, ben 30. Dezember 1924 

die Autorität des Geſetzes geſchützt werden müſſe, und er⸗ 

kannte deshalb auf eine Ge isſtrafe von 1 Monat neben 

einer Geldſtrafe von 100“ G .„Es ſchweben auch Ver⸗ 

fahren gegen Beſitzer, die bercris verfälſchte Milch an den 

Angeklagten lieferten. 

Feuer in Kowall. Geſtern abend gegen 7 Uhr wurde die 

Danziger Feuerwehr nach dem benachbarten. Kowall gerufen, 

wo ein Stall des Beſitzers Penner in Flammen ſtand. 

Das Feuer wurde mit 4 Rohren bekämpft. Der Futterboden 

brannte gänzlich aus, doch konnte das Vieh gerettet werden. 

Der angeſtrengten Tätigkeit der Feuerwehr gelaug es auch, 

das Uevergreifen der Flammen auf den augebauten Ge⸗ 

treideſpeicher zu verhindern. Erſt gegen 1 Uhr nachts konnte 

die Wehr wieder abrücken. 

Bewußtlos aufgekunden wurde geſtern morgen der 

Schneider Auguſt Herbaſch, als man ihn auf ſeiner Arbeits⸗ 

ſtelle vermißte und ihn in ſeiner Wohnung am Fiſchmarkt 

ſuchte. Der Bewußtloſe wurde nach dem Städtiichen Krau⸗ 

kenhauſe gebracht, wo man ſchwere Vergiftungserſcheinnn⸗ 

gen feſtſtellte. 

26 Scheiben eingeworfen. In der Nacht vom Freitag zuůu 

Sonnabend ſind ſechs Fenſter der katholiſchen Kirche in Ali⸗ 

ſchottland durch Skeinwürfe demoliert worden. Insgeſamt 

ſind 26 kleine Scheiben zerſtört. Die; Wiederherſtellung wird 

erhebliche Koſten verurſachen, zumal füx jedes Fenſter ein 

eigenes Gerüſt errichtet werden muß⸗ Von den Tätern iit 

nichts bekannt. 

Im Filmpalaſt Langfuhr gelangt bis Donnerstag der 

rieſige Film „Die zehn Gebote“ zur Aufführung. Eines 

der größten Filmwerke, welches mit Uungeheuren Aufwe; 

dungen bergeſtellt iſt. Der Film zerfällt in zwei Teile, in 

den bibliſchen und einen modernen Teil. Letzterer ſteht 

nur in einem loſen Zuſammenbang mit dem erſten Teil 

und iſt für unſern europäiſchen Geſchmack reichlich ſentimental 

und frömmelnd. Der bibliſche Teil gibt die Bedrückn 

des israelitiſchen Volkes durch Pharao, den Auszua a 

Acgupten, den Durchzug durch das Rote Meer und die⸗ G 

ehzgebung wieder. Dieſer Teil zeigt die äayptiſchen Ban⸗ 

werke und iſt ein Wunder an Varbenpracht und Film⸗ 

technik. Ab Freitag gelangt der moderne Großfilm 

„Sarragan“ zur Anfführung. 

  

   

  

  

  

  

  

Danziger Standesamt vom 30. Dezember 1924. 

Todesfälle. Händler Joſef Handel, 46 J. 8S M. — 

Dachdecker Ferdinand Lemke, 20 J. 2 M. — Kaufmann Sa⸗ 

muel Kodech, 66 J. — Tochter des Arbeiter Johannes Wie⸗ 

gandt, 3 M. — Gärtnerlehrling Joſef Eichholtz. 15 J. 9 M. — 

Tochter des Schlofſergeſellen Karl Brozait. 13 K.— Invalide 

Karl 2 J. 1 M. — Wicgemeiſter Ednard Pioch, 

75 J. 3 M. — 
     

wter des Arbeiters Auguſt Krauſe, ? W.— 

Sirbeiter Guſtas Schweitzer, 18 J. 9 M. — Invalide Friebrich 

IFberlein. 64 J. 1 M. — Witwe Laura Roaatzli geb. Macha⸗ 

kowski. 85 J. 2 M. — Fahrſtuhlführer Friedrich Hellwig, 

54 J. 8 Mon. — Sohn d. Arbeiters Brund Andreas, 8 W. — 

Ehefrau Maria Proell geb, Kroll, 71 J. 1 M. 

Portierſtele 
mit mietefreier Wohmung 

u. Verqütung zu vergeben. 

Es wird nur Straßen⸗ 

reinigung gefordert. Be⸗ 

dingung, 2—3⸗Zimmer⸗ 

wohnung zum Tauſch. (2 
Angebotie unter W 1462 
an die Erved. Volksſt. 

Emiillieren 
von Motorrädern, Fahr⸗ 

rädern, Autoteilen, Bade⸗ 

öfen u. dergl., ſowie Blech⸗ 

lackierung in allen Farb⸗ 

tönen führt ſchrell, bei 

billigſter Preisberechnung 

aus K 

Afred Mätzcid. 
Frauengaſſe 18. 

  

    

  

SchmniednasSa 10. 

Möbl. Jimmer 
mit beſonderem Eingang 
vom (. I. oder 15. I. zu 

vermieten. (F 

Kusch, Häkerg. 7, 2 T. I. 
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   edsfeier für Dr. Holtum. 
banners in Marienwerder, Dr. 

v. Holtum, ſchied infolge ſeiner Verſetzung nach Aachen aus 
Marienwerder. Das dortige Reichsbanner ließ es ſich nicht 
nehmen, ſeinem verehrten Führer einen Abſchiedsabend zu 
veranſtalten. In gedrängter Föülle hatten ſich die republi⸗ 
kaniſchen Frontkämpfer nebit Angcbörigen eingefunden, um 
Apſchied zu nehmen von einem prächtigen Kameraden, den 
jelbſt geſellſchaftlicher Boykott nicht von ſeiner Ueber⸗ 
zeugung abbringen konnte. Gen. Buchecker, ein Mitarbeiter 
Dr. v. Holtums aus der Abſtimmungszeit, aaß ein kurzes 
Bild ſeiner Verdienſe um die Erbaltung Beſtpreußens 
bei der Republik. So boch er damals bei unſern „wahrbaft 
Wationalen“ ſtand, ſp tief iſt er fetzt als Republikaner in 
ihrer Achtung geſunken was ihn hoffentlich wenig kränken 
wird. — In bemegten Borten Fankte v. Holtum allen Ned⸗ 
nern. Als die Poliscittunde ſchlua. wut , r 
den Schultern unter dem Gejang „Ich hat⸗ 
aus dem Saal getragen. 

Königsbera. Die & 

   
eibnachtsbeſcheruna der 

Lrbeiterwoblfohbrt. Am Sonntaa konnte die Ar⸗ 
deiterwohlfahrt 20 b-ſonsers norleidenden Tamilien nud 
olten Lenten eine Seidnacßtsfrende bereiten. Die als Beib⸗ 

chtstvende von der Arbeiterwoßlfahrt ausgegebene Uuter⸗ 
unsſumme aus der Teniichen Nytsilſe betrug ins⸗ 

  

  

   

  

aeſamt zebn Mark. TDie Mindeſtunterſttünna war 
mit 10 Mark feſtgelceat. Bekleihnnasgegenſtände     

  

waren für ckwa 2 Familien vorbanden. 
inr Ansvabe em aroße ra fein. vom 
Lonſnm⸗Acrein gelieferi. Sämt tertrünten erbieſten 
autch Frzikarten für bie non Rer Arpetferwoßlfaß-t veran⸗ 
neltete Weihnachtsmärchen⸗Anffährung in der Komiſchen 
Srer. Im ganzen Ind 15U01 Krrifarten ausgegedben. 

Tilit In der Seibnachtsnachbt totgeflager. 
In der Beibngchtsnacht wurde genen 2 U1ör morgens am 
Einaang „um Bahuker der eina 2 Jabre alte Sonhinnas⸗ 
gehile Inlins Simon aus Tilfit von ürei inngen Aurſchen 
niehergeſchlagen und mit Stäcken und Tolſchlägern ſo ſchwer 
rerlehl, daß er in Fer daranhelgenden Nacht verkarb. Einer der in Frage kummenden er it in der Perſon des ans Sechlen arbürticen Schloffers Seufelgern verbaftet worden. 

Trchel. Im Naunenfraßgebiet der Oberrsrñ̃ᷣereĩ 
Wonmoda fiud eire Anaabt SohrPeracken feriig aeifent. über 2˙0 Sylahacker werden beichäfcig. Mehr als drei 
Jaarn find ſchan nmgelcat. Seiter frciichen die Meiler, dröhat die Xrt, Lenu in genonnter Cbertör 
fnd 21 Jagen. 

＋ nelangten 
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end von Kiaa bis Sahno., grenzend en die Csertörgeref Kunferfer Sem Hablbieb verieven. 
Aedes Janen Arnfast ca. ie örsrn Arcal. is cas das Leichenfels Pes eintt ſo öntn Waldes in cbfrsbarer Zeit auf rurd 2 In Morgen creifrrf feis Mrra. 
Etoln. Keligisſer Sasnfiinn. In Prebenbam im Kreiſe Stvlp lieſen der Fö5rher Kaßafe, iein S iei; Schwiegerſohn uuß zwei Siene Tichter pisät 8 Streßr und gaben sS S Je auf Sir Einmybrer ab. die aber um EGidck Aicht rüfen Au der Stade Ferten fic eĩinen Scheiter Sanfer errichtet, euf Lend die Fren des Färsers, Sie 

   

     
   

meprsch vorläufig in die Dandesirrenanſtalt nach Lauenburg 
gebracht. 

Stettin. Eine Kundgebung des Reichs ban⸗ 
ners Schwarz⸗Rot⸗Gylb. Am Sonntag tagte im 
Börſenſaal eine Konferenz des Reichsbanners Schwarz⸗Rot⸗ 
Gold, Ganu Pommern, die ſich mit organiſatoriſchen und 
agitatvriſchen Fragen beſchäftigte. Bie ſchnell das Reichs⸗ 
banner auch in Pommerr Fuß gefaßt hat, wurde durch die 
Delegierten bekundet, die nicht weniger als 33 Ortsgruppen 
vertraten. Dabeti haiten ſehr viele kleinere Gruppen gar 
keine Deledgierten entſandt. 

Schwere Stursaſchaben. 
der in den letzien Tagen über ganz 

Beſonsers auf 
und mebrere Schiffe zum Sinken gebracht. Wir verzeich⸗ 
nen folgende Meldungen: Aus London berichtet ein Tele⸗ 
aramm: Schwere Schäden infolge der Sturmflut werden 
anbauernd von überallber gemeldet. Bicräehbn Men⸗ 
ſchenleben gingen auf See zugrunde., einſchlicßlich der 
Manpichaft des franzöfiſchen Segiers „Caradeo“., welcher in 
der Bucht von Carmatben unkergina. Beträchtlicher Scha⸗ 
den wurde auch durch eine Sorinaflnt in den Docks von 
Belfan angerichtet. An der Eüite von Ilauelln wurde nach 
einer weiteren Drabtung ans London eine Flaſchenvoſit 
aufgefiſcht. Sie lantet: „Bin geßtrandet. keinerlei Hokf⸗ 
nuna. Saint Carodeo. 24. 12 24. Auch ein Leinenfack. 
der eine äßnliche Botſchaft und einen Teil der Schiffs⸗ 
vaniere von Saint Carades“ entsält, wurde gefunden. 
Xus London wird felearavbiert. daß ein dentſcher Fiſch⸗ 
damuker rik einer Lahnng Heringen anf der Fahrt nan 
Lochinne nath Deniſchland im lesten Siurm cutf der Höhe 
non Aslan geurandet in. Man befürchtet. das 15 Rer⸗ 
innen ums LSeben gekonmmen ien. Pelit 
Sorisen, meldet dan ein franzöffiher Schnelldamvfer mit 
acht Mann an Bord im Srm umeit der enaffichen Küſte 
unteracaangen iſt. Ans Moskan wird ielenrarbiert: „Sit⸗ 
meſti“ melbet. dbah Krofeforen mit ihren Kamilien 
im Sim anf dem Schrarszen Meer nmaefommen 
Eub. Sie befanden ſich enf der Keiſe nach Serßa. mo ſie 
eine Xrhefnra zn fi-den Pofsten. Aus LorSantinonel 
mreldet der Draht: Die fürfiſce Schwarze⸗Meer⸗Aüite 
ißt ron einem Sturm. der 5 Sinnben Iana gemütet hat, 
Eimaeſnisht worben. Zablreiche Barfen fnd unteraenangen. 
Apdert Sa wargben an Sand aetri⸗hen. Samiun und 

ünd sum Tril übersaämwemmi. 

Lensmt cise Kältcwelle d Enrepa? Die maewöhulich 
milbe. Jat fräflincsfaftt Mitferrra fon n-s meieorrſnai⸗ 
ießen Fefehehnmeen in nãchfter Zeit ibr Exse erreicten. 
wenn anth anr Strnde nem keine merksgren Angeichen für 
cien Vi nmichlad pber aar einen Temperafurſturs 

Aur Sen briden Seibnachtsfeiertaaen berrichte 
Lentieten Aubnertegttsie, fim Anbrreriert bei meiſt 

ſernierm Srtter ir den Wittiansſtunden eine Temperatur 
Ens 15 GuSS KeIEAS. Uebrigerg Berrüchte in ber ergten 

Sahnie dieſes Worais in einem arnben Teil Nuslands ein 
in warmts KSeiter, wir es nach wißenſcheftlichen Fei⸗ 

   

     

   

  

      

  

       
      
    

     
    

  

kerrits ſcit 12 Jafres krauf vnd irh Sain⸗Lich erblindet id. rrerden ſihte. Auth ein örctfsbriges Kind ſodic 
Vaf Srcehl des Baadrats 

  

Meberall ermüäfffäicht! 
   

   

    
  

   
          

   

fielunaen feit n Jabren nickt benbatbfer morden iß. In 
Dfüunhland find Karfe Gemitier mit Negenannen nieder⸗ 
cegengen. In Offfibirien Bar ein Orken am der Münödnng 
kes Ammefinßes das Saßer zuräckarbrängt. ſo daß eine 
Hcßberſccmerenna entfunb. melte Ciaſch'hfen brr& die 
Straßts ron Nifylaiemif irieb. Inkeßen iant hie Mos⸗ 

Der gewaltige Winterſturm, 
Curopa und die Meere 

dabinbrauſte, hat überall enormen Schaden angerichtet und 
eine ganze Reibe von Menſchenleben zum Opfer gefordert. 

See bat der Erkan ungeimlich gewütet 

Kältewelle voraus. Von der graufiger, Kälte, die zurzeit bie 
Vereinigten Staaten von Nordamerika Heimſucht, kummen 
immer neue Schreckensnachrichten. Dieſe Kältewelle hat 
bereits 92 Todesfälle und einen Sachſchaden in Höhe von 
10 Millionen Dollar verurſacht. In einigen Städten iſt die 
Temperatur auf 35 Grad geſunken. 

Großfener in Rielengebirge. An den Abhängen der 
Keſſelkoppe ſeitlich der Hofbaude im Riefengebirge wütete 
ein ungeheurer Brand, der in dem dürren Gras reichlich 
Naͤhrung fand. Die haushopen Flammen griffen auch auf 
die beiden Keſſelgruben über und vernichteten den ganzen 
Knieholä⸗ und Waldbeſtand auf einer Fläche von 200 
Hektar. 

Kieſenſchmungel in Ungarn. Die Budaveſter Polizei 
recherchiert gegenwärtig in aller Stille in einer Textil⸗ 
ſchmuggelangelegenheit größten Stils. Der Wert der aus 
Wien berübergeſchmuggelten Waren ſoll 400 Milliarden 
Kronen, der Schaden etwa 15 Milltarden betragen. Der 
Generaldirektor Roſenberga wurde in Polizeigewahrfam ge⸗ 
nommen. Die Unterſuchung richtet ſich haurtſächlich gegen 
die hieſige Textil⸗Engrosſirma Deſiider Feunves Jowie 
gegen zablreiche Budapeſter und Wiener Großjiſten. 

Die eigene Hran erſchoſſen. Als das Ebevaar Linde 
ſeine in der Friedelſtraße in Neukölln gelegene Wohnung 
betrat. glaubte die Frau., die dem Mann etwas ppraus⸗ 
aegangen war im Wohnzimmer ein Geräuſch zu vernehmen 
and ſchrie plötzlich laut auf. Linde eilte ihr nach, ſah im 
Zimmer eine dunkle Geſtalt und gab auf dieſe einen Schuß ab. Als er Licht machte, ſab er, daß er ſeine Frau er⸗ 
ſchoſſen batte. 

Zebn Selbſimorde am Weihnachtsabend. Nach bisber eingelaufenen Melbungen ſind am Heiligabend und am 
erſten Weihnachstag früh in Groß⸗Berlin zehn Selbſtmord⸗ 
verſuche gezählt worden, davon ſechs mit tödlichem Aus⸗ 
gang. 

Zehn Millionen Lire in einer Geuueſer Bank geranbt. 
In die Genueſer Filiale der Banca Commerciale drangen 
in den Feiertagen durch die Kanaliſation Diebe ein, er⸗ 
brachen das Panzergewölbe und raubten zehn Millionen Lire. Die Wachmannſchaft merkte nichts, vöſchon die Diede 
tagelang im Gewölbe gearbeitet haben müffen. Die Diebe waren burch das Kanalſpſtem in den Panzerkaſſenfaal ein⸗ 
gedrungen. hatten drei Reihen von Kaßßen geſprenat und den 
Inhalt von 25 Kaſſetten mit ſich genopmmen. wobei ſie alle 
Namenspapiere liegen lteßen und nur die Barwerte mit⸗ 
nahmen. Die liegengebliebenen Papiere befanden ſich in einem Sack, der dem Gericht übergeben wurde. Der Wert des Ranbes iſt noch unſchätzbar. Man glaubt, daß er min⸗ 
deſtens zehn Millionen Lire beträgt. 

Zwei tödliche Straßenunfälle täglich in Lonbon. Die Zahl der Straßenunfälle iſt nicht nur bei uns, ſundern auch 
in anderen Ländern beunruhigend gros. Nach einer Sta⸗ tiſtik, die in der „Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ 
rliigeteilt wird, ereigneten ſich in London vom Juli bis Seytember 1321 22 51 Unfälle, darnnter 223 tödliche, alſo durchſchnittlich über zwei Todesfälle täglich. Im einzelnen entfielen von den Unfällen auf Omnibuffe 238, darunter J) tödlich. auf Privatautos 5971, darunter 55 tödliche, auf Motorrader 1997, davon 25 tödliche, auf Handelskuhrwerke 
212½, davon 65 tödliche. auf Straßenbabnen 1132, auf 
Droichfer 1063 

Verſammlungs-Anzeiger. 
S. M. D. Joppot. Dienstag. den 30. Dezember. abends 7 Ubür: 

Mitgliederverſammlung im „Bürgerheim“. Tagesoroͤ⸗ 
nuna- U. a. Referat des Gen. Mathien über das Arbeits⸗   kener Setterdeckensntren für Ende Deaember eine 
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Bielieicht meinte ſie aufwärts zu fteigen. Aber das Rau⸗ 
ichen irr Cbr. fem ſie niederwärts. Bis hinab an den Bach. 
Die Tiere irrmer bei ihr. 

An feincr reißendſiten Stelle war der Wildbach ſehr laut. 
Er trieb weißen Schaum und überwarf die Bellen im Trotz. 
An anderen Orten war er ganz zabm. Grün ſchillerte da ſein 
Saßer und flar wie Kuſtall. Nur felten ſyrndelte ein 
Wellchen 

Irgendrer lag es wie ein kleiner See im Flußße. Dicht 
aemm UHfer. Ein Steinblock wehrte dem Bach den Seg, und 
diefer erguß ſich. ibn von zwei Seiten umfpülend, in das 
grümblaue Baßerbecken. Die Strömung batte ein fiefes Loch 
gegrakez. in welchem farke Birdel ihr ftilles Spiel trieben. 

U ina erklomm den Block. Sie fFaumte in das 
Kkare. bewegliche Bener binab. Noch ſpiekten wie da unten 
Eie Serbel in ihrem Kopf die Gedanken. Da war einer: 
Denn jetzt Severino plötzlich hinter ihr ſtünde, ihr die 
Angen iußselte: Nate. wer bin ich? Sie kam von dem Ge⸗ 
damkem micht los3. Sir ergab ſich ihm in ſtillem Bebagen. 
ichloß die Angen und wariete: ob es wirklich geichah? Hände 
von Fiutem pe faßien? 

Seee e n n an bes e ni- 
gegen das Baßßer binas. 

Sie dus unbörpur ſich bewegte. Kreije zug und Linien 
ſchlarg: Wte Har und tief das war! Man wurtze müde vom 
Sireßßeben, es (Serinbrite einen, Sß man fallen könnte: 
SEEAεA Bielt 

büälilte den 
ber? Steruchen- 

eires amt der Hauß. Unhb ach — wie ſchläfrig machte des Dacer⸗ Oder — ber Schner! — Und — man fullle fest 
EEfker!— 

HSicrameta denff. Girvennina will, aber ihre Sinne 
as micht murh. der Wille nicht ftarr geung. Sie nickt. Es Frest ſäe pornkber. Sie greiit nuach den-: Steine. Sie kommt 
kuis Schramfen Sie will anf, greißt ins Seere. Sie fäckt. 

Forticsung folgt.) 

uder beliebteste 
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Die Fordernngen der Kleiurentner. 
„Der Kleinrentnerbund im Freiſtaat Danzig hat in einer 

Eingabe an den Volkstag folgende Forderungen geſtellt: 

Eewährung ausreichender Geldmittel an, die Kleinrentner, 
um ein minbeſtens erträgliches Daſein führen zu können⸗ 
Borgeſchlaaen werden für Einzelperſonen 100 Gulden und 
für Kleinreniner, welche noch Ehegatten oder Kinder zu 
unterhalten haben, 150 Gulden monatlich. Dieſe Sätze 

ſollen für den augenblicklichen Stand der Balichaftsinde 

gelten. Bei dieſen Sätzen ſollen Nebenverdienſte der Klein⸗ 

rentner durch Abvermieten von Zimmern und vorüber⸗ 
gehender Nebenbeſchäſtiaung nicht in Abzug gebracht, wer⸗ 
den. Ferner wird verlangt. daß die Kinder der Klein⸗ 
rentner nicht zum Unterhalk ihrer Eltern berangezogen 
werden, denn dadurch würden dieſe Kinder darän gehindert, 
die Grundlage eines beſſeren Fortkommens für ſich zu 

Leczen oder eine Familie zu gründen. In der Eingabe wird 

behauotet, daß jährlich 15 Prozent der Kleinrentner weg⸗ 
iſterven, und daß zurzeit nur noch 1400 Bundesmitglieder 
vorhanden ſind. Letzterc Angabe über dte Zahl der Todes⸗ 
fälle von Kleinrentnern ſcheint ja durchaus nicht zu ſtim⸗ 
men. Wir ſind durchaus damit einnerſtanden, daß ſolche 

Sätze fütr die ien Dienſte der Arbeit ernranten und invalide 
gewordenen Herſonen gewährt werben. Solange aber 
öiefen nicht dieſe Summen werden bewilliat werden kbunen, 
wird auch die Erfüllung der Forderungen der Kleinrentner 
wohl unmöglich ſein. ů 

Der Kampf um die Wohnung. 
—In das unſögliche Elend der Wohnungslofen leuchtete 

eine Gerichtsverhandlung, die dieſer Tage vor dem Schöffen⸗ 
gericht ſtattfand. Der Kaufmann St. hatte ſich verheiratet 
und bewohnte mit ſeiner Frau ein Zimmer. Er ſollte min 
ousziehen, weigerte ſich aber. Da ſeine Frau niederkommen 

ſollte, wurde ihm die Räumungsfriſt um ſechs Wochen ver⸗ 
läugert. während der nächſte verheiratete Mieter bereits auf 

dieſe Wohnung wartete. Nach den ſechs Wochen zog St. aber 
nicht aus, da er keine geeignete Wohnung batte. Der Voll⸗ 
äehungsbeamte erhielt den Auftrag, die Eheleute heraus⸗ 

zuſetzen. Er mit dem neuen Mieter aingen hin. Da nicht 
geöffnet wurde, mußte ein Schloffer geholt werden. An⸗ 
weſend war nur Frau St. mit dem Kinde im Alter von vier 

Wochen. Die Wohnung wurde nun ausgeräumt. Ein Beit⸗ 
geſtell mit dem Kinde wurde noch in der Wohnuns belafſen, 

um für das Kind einen ruhigen Auszug zu ermöglichen. Die 

Frau aber verließ bis zum Abend nicht das Kind und 

bie Wohnung. Der neue Mieter wollte nun ſchlafen gehen, 

aber die funge Frau blieb auf dem Bette ſisen und wartete 

auf ihren Mann. Schließlich mußte er einen Schuvolisiſten 
holen. Auch jetzt noch klammerte ſich die Frau an der Türe 

felt. Iür Vater, der in dem gleichen Hauſe wohnt, fuchte den 

Beamten zurückzuhalten. Das Schöffenaericht verurteilte 
die Frau wegen Hansfriedensbruchs und Widerſtandes gegen 

die Staatsgewalt zu 30 Gulden Geldſtrafe und khren Bater 

wegen Widerſtandes zu 10 Gulden Gelditrafe. Das Haus⸗ 

recht war mit der Uebergabe der Wohnuna auf den neuen 

Mieter übergegangen. 
  

Aenberungen im Borortverkehr. Vom 1. Januar 1925 ab 

verkehrt der Perſonenzug 120 von Prauft ab 10.41 Uhr und 

von Sivplan ab 10.47 Ubr morgens: der Vorortaug 4731 von 

Zoppof 5 Minnten früher, und zwar Zoppet ab 5.55 Khr, 

Oliva ab s. 01 IIbr. Danszia⸗Sanatuhr ab 6.ft Lthr. Dan⸗jia⸗Höf. 

an 6.15 Uhr morgens. Kerner hält der von Danszia⸗Hbf. um 

3.03 Uhr nachmittags abfahrende zug in Kleſchkau und 

Hohenſtein ie Minute zum Ausſteigen. 

Ein ſchwerer Naubüberkall wuxde am beiligen Abend im 

Großen Werder verübt. Der Händler Magendanz aus 

Klein⸗Mansdort bekand ſich zwiſchen 7 und & I1hr abends mit 

ſeinem Fuhrwerk auf dem Heimweg. uuf der Chauſſee 

Tanniee—Lindenau wurde er vlötlich überfanen und mit 

einem ſchweren Geaenſtand über den Lovf geſchlagen: im 

Augenblic verlor M. das Kewußtſein. kam fe“- bald wie⸗ 

der zur Beffnnung und ſab ſich einem Kerl cegenätber, der 

von ihm ſeine Barſckaft forderte. Als er nicht ſoßort dazu 

bereit war, ſchlug de Verbrecher weiter auf de⸗ ein. ſo daß 

er nun, bewußtlos. vollkommen »ögeplündert wurde. Das 

Pferd ging dann allein langſarxen Ssrittes feines Aeacs 

weiter. Der halb zu Tode geichlagene M. hing ſeitwärts mit 

dem Kopf über dem Rade. So wurde das - de Geräbri 

in Lindenan von Dorfbewebnern aufaebalten. Ein ſchnell 

   

  

  

  

   

         

Hunger und laſſe nicht den kleinſten Reſt übrig. 
Nach acht Uhr geht die Tür wieder auf. Ein älterer Ober⸗ 

wachtmeiſter tritt ein. Er will wiſſen, wann ich gekommen 

ſei, ob ich öle Morgenkoßt ſchon bekommen hätte und fragt 

auch ſonſt noch mauches. Er bat etwas freundlich Teilneh⸗ 

mendes und Rubiges im Ton und in ſeinem ganzen Weien, 

trotz des feldwebelhaften Schnansbartes, der ihm buſchig 

über die Mundwinkel bängt. 
Nur wer eine Nacht in ſolcher Käfigzelle im Zuchtbaus 

zugebracht hat, weiß, wie gut dann ein paar freundliche 

Wo : tun. Sie ſind mie Balſam auf offene Bunden. Das 

um ſo mehr. je weniger man Frenndlichkeit erwartet hat, 
Ich ſage dem Beamten, wie ſehr mich der Raubtierkäfia 

bedrückt. 
Er verſteht das. 
„Ja, das glaub ich gern. Sowas ſchreckt ab. Das wirkt 

wie ein kalter Strabl. 

Mir ſcheint die Gelegenheit günftig. meinen Wunſch nach 

Unterbringung in einem anderen Raum vorzubringen. 

Er, zuckt bedanernd die Achſeln: 
„HDeut ißt Sonntag. Da wird's ſchwer geben. Aber ich 

wilk ſchauen. vielleicht läßt ſich s doch machen.“ 
Damit geßt er, um eine Viertelſtunde ſpäter wiederzn⸗ 

kommen. Mein Käig wird aufgeſchlofſen und ich werde zum 

Direktor gefübrt, trotz des Sonntags- 

Ich atme befreit auf. 
In deu ſchanderhaften Erzenkäfig, den ich als barßariſch 
empfand, Pranche ich nicht mehr Zrück, SSPer die Exianermas 
remsigerne att im Buchihanſe Ain i wüßt mieder los⸗ 
geworden. 

Ein Dranma der Hemypſexnalität. Um das Auffüßrungs⸗ 
recht des „Muſteriums „Tie Schmeſter non Hans Kalt⸗ 
neker, das jetzt die „Schaubühne“ in der Kinperütraße 
[Goethebühne! allabendlich ſpielt, tobt ein erbitterter Kamyf. 

In der Schweſter“ feczt fich Kalimeker mit dem Problem der 
Sleichgefchkechtlichen Siebe anseinander. Er geichnet den 
Seidensweg der unglücklichen Lesbierin Rauth, die ichlieklich 
an ihrer abnormen Beranfaauns zerbricht. Das —beiele 
Tbema und der, kihige Rechtsftreit rücken das Werk in den 
grellen Schein der Senfation, den es nicht verdien, Nichts 
Süſternes lebt in dicfer inverlich empfundenen Sichbung des 
früh Verſtorbenen (Kaltneker iſt nur 24 Jahre alt gewor⸗ 
Lenl. Seine Sbeorie der Homoſernalität e? Gindel und 
Zentrum des Escismus“ iſt gewis anſechrbar. and der zweite 
Teik des Dramat., in dem Rutb nach vergeblichem Sinnen⸗ 
rauſch. arr Märtnrerin des Leides geworden, in Ber⸗ 

Klartdeit t, krankt an unſicherem Taßken nach 

  

  
    

  

herbeigerufener Arzt legte dem Schwerverleßzten einen Not⸗ 
verband an und bewerkſtelligte die Ueberführung in das 

Kreiskrankenhaus Tiegenhof. M. bat neben anderen Ver⸗ 

letzungen äußerſt ſchwere Schäbelbrüche davongetragen. 

Die Ermittelungen der Polizei führten zunächſt ur Ver⸗ 
haftung von ſechs ſog. Schimmelreitern, die jedoch bald wie⸗ 
der freigelaſſen werden konnten, da ſich ihre Unſchuld beraus⸗ 
ſtellte. Die Polizei forſcht eifrig nach dem Täter.— Das 
Befinden des Ueberfallenen iſt heute den Umſtänden nach 
zufriedenſtellend. 

Schutz vor ueberſchwemmungen. In dem Reſt des ehe⸗ 
maligen Feſtungsgrabens am Reugarter Tor wird ein 

Tagewaſſer⸗Rückhaltebecken angelegt. In dieſes Becken, das 
ziemlich tief iſt, und zwiſchen dem Hagelsberg und der neuen 

Straße nach Zigankenberg liegt, führt man zurzeit die von 

der Höhe kommenden Kanalrohre. Damit ſie das überklüſſige 

Tagewaſſer, insbeſondere bei ſtarken Regenfällen, zur Ver⸗ 
meidung einer Ueberſchwemmung an das Becken abgeben. 

Das Waſſer läuft nach dem Austritt aus den Rohren durch 

einen ausgemauerten, offenen Graben üher mehrere Stufen 
in die Mulde, die ihr überflüſſiges Waſſer wieder an die 
ſtädtiſche Kanaltfation abgeben kann. Vor allem ſoll durch 
dieſe Einrichtung auch der mit dem Waſſer zu Tal fließende 
Sand abgefangen werden, der leicht die Rohre der Unter⸗ 
ſtadt verſtopfen kann. 

Gelbdiebſtahl auf dem Fiſchmarkt. Ein Kaufmann Moſes 
Lewy aus Lodz kam nach Danzig, und vor der Rückreiſe 
wolltie er auf dem Fiſchmarkt einige Pfund Fiſche kaufen. Die 
Kien zug fie erklärte ihm, daß die Fiſche ausvexkauft 
ſeien, daß ſie aber morgen wieder Fiſche habe. Auf dem 
Tiſch lagen zwei Zehnguldenſcheine, ie mit einem Gewicht 
beſchwert waren. Lewu ſtellte ſich mit dem Rücken nach dem 
Tiſch und ſuchte ſich weiter mit der Fiſchfran zur unterbalten 
und ihre Aufmerkſamkeit zu ſeſſeln. Gleichzeitis griff er mit 
den Händen binter ſich auf den Tiſch und nabm die beiden 
Geldſcheine an ſich. Als er fortgegangen war, bemerkie die 
Fiſchfrau den Verluſt. Eine andere Frau hatte das ver⸗ 
dächtige Verhalten Lewys beobachtet. Lewy. wurde dann 
zurückgeholt und verhaftet. Das Schöfſengericht verurteilte 
üäbn wegen Diebitahls zu zehn Tagen Gefänanis, die in 100 
Gulden Gelbſtraſe umgewandelt wurden. Lewu leate Be⸗ 
Hrtens ein, doch die Berufungsſtrafkammer beſtätigte das 

rteil. 

In den U. T.⸗Lichtſvielen läuft in dieſer Woche ein neuer 
Jackie⸗Coogan⸗Film, „Oliver Twiſt“, nach dem bekannten 
Roman von Dickens. Vor Fabresfriſt wurde ſchon an der⸗ 

ſelben Stelle einmal eine Verfilmung des Dickensſchen 
Meiſterromans gezeigt. Die jetzige Filmbearbeituna über⸗ 

trifft jedoch die alte bei weitem und iſt einer der wenigen 
amerikaniſchen Filme mit ernſtem Inhalt, die auch ein ge⸗ 

bildeter Durchſchnittseuropäer geniezen kann. Jackie Cvogan 
ſpielt die Titelrolle io meiſterlich. da man ſte als ſeine beſte 

Leiſtuna bezeichnen kann. Auch die anderen Rollen ſind mit 

anten Kräkten beſetzt, und die Spielleitung hat es verſtanden, 

das London vor hundert Jahren mit ſeinen fozialen Elends⸗ 

bilbdern überzeugend zu geſtalten. 
  

Oliva. Die Auszablung der Wirtſchafts⸗ 

beihilfe an Klein⸗ und Sozialrentuer iſt inzwiſchen durch 

die Poſt erfolgt. Perſonen, die die Beihilfe bisher nicht er⸗ 

balten haben, können, falls ſie ſich zum Bezug berechtigt hal⸗ 

ten, einen entſprechenden Antrag bis ſpäteſtens zum 15. Ja⸗ 

nnar 1923 bei dem (zemeindevorſtand einreichen. ormulare 

zu den Anträgen ſind im Zimmer 8 des Ratbauſes in der 

Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags zu erhalten. Den An⸗ 

trägen ſind der Rentenbeſcheid und Beſcheinigungen über 

etwaige Lobnbezüge in der Zeit vom 6. Dezember 1923 bis 

5. Dezember 1924 beizufügen. 

gahrbndbe. Sozialiſtiſche Weibnachtsfeier. 

Am 2. Weihnachtsfelertage veranſtaltete der Sosialdemokra⸗ 

tiſche Ortsverein Kahlbude eine Weihnachtsbeſcherung für 

alle Kinder der Parteimitglieder mit anichließender großer 

Weihnachtsfeier. Es wurden eiwa 75 Kinder mit einem 

ichönen Geichenk bedacht. Die Weihnachtsfeier wurde durch 

Anſprache und Prylog eingeleitet. Dann wurden zwei von 

den fugendlichen Parteigenoſſen einſtudierte Theaterſtücke 

aufgeführt; humoriſtiſche Vorträge eines Parteigenoſſen 

fanden beionders großen Anklang. Obwohl der katholiſche 

Piarrer Lemke aus Prangenau verfucht. uniere jugend⸗ 

lichen Genoſſen von den Veranſtaltungen der Rartei fern⸗ 

zuhalten und ſogar von der Kanzel herab den Sozialdemo⸗ 

kratiſchen Verein bekämpft, war der Beiuch der Weihnachts⸗ 

feier außerordentlich ſtark. Es verdient bervorgehoben zu 

werden, daß in dem Sozialdemokratiſchen Verein Kablbude 

uuchh Leben herrſcht und der Verein gute Nortſchritte 

ma 
   

einem feſten Dramenſtil und an manchen Verſtiegenheiten. 

Aber die Einleitungsſzenen werfen Handlung und Problem 

in raſendem Schwung vorwärts und modelkteren mit konſe⸗ 

auenter Sicherheit Geſtalten von packender Eindruckskraft. 

Sie ſind die ewige Tragödie der zwei Beltanſchannngen, über 

die nie eine Brücke des Verſtehens führen wird. Man be⸗ 

klagt. daß dieſes Talent ſo früh dahingehen mußte. 

Ein Wetibewerb für Meiſternovellen. Im Meifter⸗ 

novelfenwettbewerß des Berlags von Velbagen n. Klaſas 

Monatshefien iſt der Spruch der Kreisrichter erfolgt. Aus 

den 27569 eingereichten Arbeiten ſind drei unter ſich aleich⸗ 

wertige Kovellen als die känftleriſch bervorragendſten 

preisgekrönt worden. Da ſomit eine Teikung des Vreiſes 

erfolaen mußte, bat ihn der Verlag Velbagen u. Klaſina 

von 10000 anf 15 000 Mark erhöht. Je 5000 Mark er⸗ 

balten die Verjaffer Friede H. Krae in Beimar für die 

Rokokonvvelle „Das wahre Geſicht“. Dr. Oskar Jellinet 

in Sien für die Novelle „Der Bauernrichter, vnd Re⸗ 

gierungsrat Wolfaang Goes in Berlin für die Novelle 

ans dem Goetbekreis „Der Vater“. Ferner ſind 17 Novel⸗ 

len zur Veröffentlichung empfohlen und erworben worden. 

Auflöfung des Weimarer Benhanſes. Ende Seytember 

kündigte die tültringiſche Regierung den Lehrern des, Staat⸗ 

lichen Beimarer Bauhaujes zum 1. April 1925. Zugleich 

wurde die Nackricht verbreitet, dieſe Kündianng ſei nicht 

ernit gemeint, ſie ſei nur Formſache. Die Regierung ver⸗ 

bandelte tatjächlich auch weiterhin mit der Leitung des Bar⸗ 

hauſes. Es wurde die Errichtung einer Bandaus⸗(5. m. b. H. 

vorbereitek, die den Siaat vom Hauptteil der finanztellen 

Laiten betreien ſollte. Die Privatinönſtrie zeichnete dafür 

die Summe von 121 000 Mk. in Beteiligungen und. Krediten. 

Auf Grund dieſes Gefellſchaſtsplanes ermüchtiate der 2 

baltungsausſchus des tßüringiſchen Landtages am E. No⸗ 

vpeiuber die Regierung, »bie angebahnten Verbandlangen 

wenen Gründung einer Gefellſchaft zwecks Anfrechterbaltunn 

und Susbares des Produktivbetriebes des Baubanſes 

weiterzufßübren“ Trot alledem wurde die Seitung des Bau⸗ 

hbanſes, die dei der Regierung auf Enticheidung, drängte⸗ 

mit immer nenen Forderungen an Garantien jür die G. m. 
5. H. Bingehalten, ohne daß die Zurücknahme der Bertraas⸗ 

kündiaungen erfolat wäre. Zum Schluß teilte die thßürinaiſche 

Resierung mit, daß ſie im günſtiaſten Falle Verträge Böch⸗ 

üeni vrit balbiährlicher Künbiaungsfriſt abſchließen würd⸗. 

Da die Grünlung der gerlanten Baubans⸗G. m. b. H. bei 

einer jo kurzen Vertragszeit für die verantmortlichen Per⸗ 

ſonen illuioriich geworden iſt, erklären iest die Leiter und 

Meiſter des Baupauſcs das aus ibrer Knitiative und Ueber⸗ 
Sseugung enthandene Inſtitut mit Adlauf ibrer Bertraae 

Im Frühjahr ſoll der 

ſich in 
haben zuſchulben kommen laſſen. 

       
  

        
   

    

Dee Spfer des ſchleſſchen Maſſenmürders. 
Renc Feſtſtellungen. — Mindeitens 15 Mordfällc⸗ 

Nach) dem bisherigen Stand der Ermittlungen kann mit 

Sicherheit angenommen werden, daß die Zablder Opfer 

Denkes ſich auf mindeſtens fünfzehn beläuft, da in 

ſeiner Wohnung Kleidungsſtücke von ſo viel verſchiedenen 

Perſonen aufgefunden worden ſind. Es muß ſogar damit 

gerechnet werden, daß die Zahl der Ermordeten noch höher 

iſt, da der Mörder äweifellos viele Sachen verbrannt hat. 

Man fand ein zum Verbrennen beſtimmtes Kleiderbündel 

bei der Verhaftung Denkes vor. Geſtern wurden bei dem⸗ 
Auspumpen des auf dem Anweſen des Maſſenmörders ge⸗ 

legenen Teiches nur einige kleine Teile von. menſchlichen 

Knochen gefunden. Der Voden des Teiches iſt völlig ver⸗ 

ſchlammt und man rechnet damit, daß man nach Wegräumung 

des Schlammes weitere Leichenteile ſinden wird. Die Polizei 

iſt bemüht, aus den zahlreich einlaufenden Vermißten⸗ 

anzeigen die Namen weiterer Opfer Denkes jeſtzuſtellen. 

hinter dem Grundſtück Denkes ge⸗ 

keaene Garten nach Knochen umgegraben werden. Eine Se⸗ 
zterung der Leiche ſoll nicht vorgenommen, werden, da ein⸗ 

wandfrei feſtſteht, daß Denke das Fleiſch tatſächlich gegeſſen 

hat. Hingegen iſt der Kopf Deukes ſeziert, worden. Das 
Gehirn iſt zur wiſſenſchaftlichen Unterfuchung dem gerichts⸗ 

ärztlichen Inſtitut in Breslau zugeführt worden. Das Be⸗ 

gräbnis des Selbſtmörders wird in den, nächſten Tagen ohne 

Beteiligung der Angehörigen in aller Stille vor ſich gehen. 

Soweit bisher feſtſteht, kaun von einer homoſexuellen oder 

ſadiſtiſchen Veranlagung keine Rede ſein. Die Anzeichen 

ſprechen dafür, daß Denke nur infolge ſeiner⸗ ſelbitverſchul⸗ 

deten wirtſchaftlichen Notlage zum Kannibalen gemorden iſt. 

Zu den Anariften, die gegen die Polizei von. Münſterberg 

gerichtet werden, erklärte Sberſtaatsanwalt Blümel ans 

Glaßz, der die Unterſuchung leitet, daß die Polizeibebörden 

keiner Weiſe einer Vernachläſſigung ihrer Pflicht 
Denke habe bei der Be⸗ 

völkerung in beſtem Ruf geſtanden, und da er von jeher ſehr 

zurückgezogen lebte, habe niemand einen Einblich in ſein 

Weſen erhalten können. Die Hausbewohner erklärten ſich 

Denkes großen Fleiſchverkauf damit, daß er Hunde und 

Kaßzen ſchlachtete. Dieſe Verteidigung der Polizei ſteht anf 

ſehr ſchwachen Füßen. Wenn auch D. ſehr zurückgezogen 

gelebt hat, ſo war das noch lange kein Grund, die mehrfach 

gegen ihn ergangenen Anzeigen nicht weiter zu verfolgen. 

Gerade die Tatſache, daß D. ein verſchloſſenes Leben führte. 

hätte der Polizei Veranlaſſung geben müſſen, eingehende 

Unterſuchungen vorzunehmen. Daß in das Leben und Trei⸗ 

ben eines verdächtigen Menſchen kein Einblick zu erhalten 

iſt, kann doch für eine Polizei keine ernſt zu, nehmende Ent⸗ 

ſchuldigung ſein, da es doch ihre beſondere Aufgabe ſein ſoll, 

Auiklärung in kriminellen Fragen herbeizuführen. Es kann 

nichts darüber hinwegtäuſchen, daß die Polizei ſich auch hier, 

wie in Hannover, ihren Aufgaben nicht gewachſen gezeiat hat. 

——ꝛ—ꝛ—kßꝛ—ßꝛ—8kꝛ«ꝛ«kkèẽę —⏑——v:——— 

Amtliche Vörſen⸗Notierungen. 
Danzig. 29 12. 24 

1 Reichsmark 1,27 Danziger Gulden 

1 Hloty 1,02 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,33 Danziger Gulden. 

Scheck London 25,14 Danziger Gulden 

Berlin. 29. 12. 24 

1 Dolar 4,2 Bitlionen, 1 Pfund 19,8 Billionen Mk. 

Danziger Probukienbörſe vom 29. Dezember. (Vicht⸗ 

amtlich.) Weizen 130 Pfund 13.40—14,00 G. 122 Pid. 12 bis 

12.80 G., Roggen 18—13,40 G., Gerite mittl. Qual. 11—13,65 

Gulden, Hafer 10—11 G. kl. Erbſen 9—12 G. Viktoriaerbſen 

12—18 G. (Großhandelsvreiſe ver 50 Kgr. waggonfrei 

Danzii). 
—..—ß722— 

Merantwortlich: für Politik Ernſt Loops. für Danziger 

Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber, 

für Inſerate Anton Fooken ſämtlich in Danzia. 

Druß und Verlaa non K. Gebl & Co. Danzic. 

Hautjucen, Flechten, offene füße 
Krampfadern, auch veraltete Wunden, heilt die milde 

und wohltuende. seit Jahrzehnten bewährte 

San tRKtserat Dr. Straähl's Hanssalbe 

        

  

in Original-Dosen zu haben: 

banzig: Elsfanten-Apotheke, Ereiigasse r. 15 

Langtufir: Hansa-Apoöfheke. Hauptstrahe Kr. 16 

    
  

  
     

  

   
vom 1. April 1925 für au . Ob d auhau⸗ an 

anderer Sielle ſeine Arbeit ttzen wird, läßt ſich zurzeit 

noch nicht überſeben. Damit iſt eine Kulturſchöpfung, die 

nicht nur für Deutſchland, ſondern für die ganze ziviliſierte⸗ 

Welt von vorbildlicher Bedeutung warx, durch die Machen⸗ 

ſchaften einer reaktionären Politikerkliane zuarunde ge⸗ 

richtel. Was wird nun geichehen? Es werden Proteſtartikel 

in deutſchen Zeitungen erſcheinen, es werden Proteſtver⸗ 

ſammlungen abgehalten werden, es werden Proteſterklä⸗ 

rungen von „Prominenten“ veröſfentlicht werden. Datiäch⸗ 

lich aber iſt die Kulturichande periekt geworden. Immer 

das alte Bild: dentſche Intelligenz vollendet einen, kultu⸗ 

rellen Aufbau und das deutſche politiſche Bananſentum, das 

die ſtaatliche Gewalt und die. ſtaatliche Kulturpflege in 

Händen hat, täßt ihn verfalten oder ſchlägt ihm in Trümmer. 

Inzwiſchen werden die Kulturpßraſen uneniwegt weiter ge⸗ 

droſchen in Parlamentsreden. Geburtstagstelegrammen uſw. 

Ein barinäckiger Autimilitariſt. Ein junger Schweizer, 

Guftav Karr, der ſchon dreimal den Militärdienſt verweigert 

hat und dafür ſchon mebr als 9 Monate Gefängnis ver⸗ 

büßen mußte, bat ſich jetzt ein viertes Mal geweigert, dem 

Geſtellungsbeſehl zu folgen. Daranflin erklärten die 

Militärbehörden, daß ſie ihn unbebelligt laßen würden, 

wenn er das Land zu einem beſtimmten Zeitvunkt verlaßen 

und ins Ausland geben würde. Als er auch E verweigerte, 

boten ihm die Militärbehörden bloßñ Sani ütsarbeit im 

Militärhoſpital an. Als er auch dieie Guußt unsichlng. 

marde er am s. September verhbaftck und in die militäriſche 

Sanitätsausbildungs⸗Kaſerne nach Batel gebracht. 

BVerjüngungsoperationen an Schajen. Sie die Fariſer 

Blätter miitteilen, reiſt der b. erilinannashpesialiſt 

Woronow im Anftrage der ſe⸗ ichen Reaiernng nach 

Franzöſiſch⸗Weſtafrika, um ſeine jeniationelle Overation an 

den Schafen des Nigergebietes vorzunchmen, die fſaſt wertlos 

geworden ſind, da ſie nur ſchlechte und wenig Kone liejern. 

Soronow nveripricht der Wolly⸗ u Frankreichs einen 

ſolchen Kuſſchwung durch ſein Ei nu äu geben, daß es 

von ausläudiſchen Wollrobſteiſen unabhüngin wird. Die 

Overation muß an drei aufeinander ſoigenden Schaigenera⸗ 

Ronen vollzogen werden. 

190 000 Goldmork für einen Roman. 8 

eines bervorragenden deutſchen Zeitung aus haben zwel 

beutſche Zeirungen, das „Harnburger Kremdenölger und dle 

Mäünchener Neueſten Machrichten,⸗ aderttantend Nerk als 

Preis ausgeworſen. Durch dieſes Kre, ausſchreiben ſoll das 

Intereße der Dichter und Schri ller wieder dem Zeꝛ⸗ 

tungsroman zugelenkt merden. Das Preisrichterkollegten 

bilden Hauz Friedrich Blunck u. a⸗ 4 

   

   

    
    
   

  

        

Aur Erlangung 
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      é Uulliche Beßauntmachungen. Stadltheater Danzig. 
„ Mit Beginn des nerꝛen Steuerjahres werden Intendant: Rudolf Schaper. — Wüem,e, e Lereee veree n, veneta esfi- n. ——. XEen ie UI. 

5, 10, 20 und 50 Pfennige, De. LexEaxten Serie III 
, 2.5, 10. 20. 30 und 50 Guiden. Die Fran ohne Kuß. Die bisherigen Steuermarken werden mit Luſtſpiel mit Muſik in 3 Akten non Richard Kehßler. dem 11. Januar 1925 aus dem Verkehr ge⸗ Geſangsterxte von Willi Kollo. Muftk von Walker Kollo. zogen. In Szene geletzt von Erich Sterneck. Im Steuerbuch für 1924 dürfen lediglich Mufinoliſche Beilung: Werner Gößling. die bisherigen Steuermarken, im Steuerbuch Inſpektion: Oskar Friedrich. für 1925 nur die St mameräen mit der Jahres⸗ Perſonen wie bekanni. Ende gegen 93/ Uhr. zahl 1925 verwandt werden. iiiwoch Dorn⸗ Die bei den Verbrauchern werben Durch vi — v. Deshr. naßhe. 24h Mür Beſtände alter Steuermarken werden durch die au. eerue Sueter, u, eſeg ceede e BAd m. Lern, gegen neue Stenermarken eingelauſcht. Die Tante und andere Begebendeiten- von Curt den Poſtanſtalten er Wauhaih hen fein. bahß G55. 

Steuermarken müſſen ſo gut erhalten ſein, da Dom den I. Jannar, nachm. 222 „Dorn⸗ lie ohne weiteres als unbenußte Mantis 02 ü röschen- 3 ard idr. kennbar ſind. 15902) , den 1. abends 7 er⸗ Danzig. den 29. Dezember 1924. — D-Gunt ——— korten haben beine Gülligkeit. Tosta⸗ Mußik⸗ Der Leiter des Landesſteneramtes. Srama in 4 Akten — 

  

       

  

    

       

      

    

   
   

V 

Der größßte Film der Welt 

67 000 Mitwirkende 

darunter die grõſten und beliebteſten amerikaniſchen Stars: 

onstance Talmauge / Lilian fiisch 7 Eimo Lncon 
Miae Marsch / Mirtan Cooner ů 

Regie: L. U. Lrifflth ö 

Auſierdem: 

Das große Beiprogramm. 
Wochentags 4, 6,8 Uhr nachm.. Sonnu- u. Feiertags 3, 5, 7, Uhr nachm. 

     

      
   

    

    
   

           

  

              
     

  

[Wilhelm-Theater 
bastgvieLplus Lenliner Bühnenkünstler 

Donnersteg. 1. Janusr, Frehag, 2. Januar, Sennabend, 3. Iannar 123 
Frau Ese Heims als Gast Estrufnhrung Erstanffülrung 

Die Frau von 40 Jahren 
modernes Schersprel in drei Arfrägen von Si Vora 
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      Carl Mampe 
SʒMvester-Punsche 

    

         Pearsen Sete S 

Sail Jahres Ersrohte Uualitäten 

  

     

  

    

Per felbftändfg. oſiüir junge Lente für 2 
EE. Sremaber, r veriamz.eimes frümen- und Einder⸗und 3 G zu — 6 u 5 Barfhokemäikirchg. 

ZL nD Sm, wchmiing. ＋ amm à G an 3 ESSeilßde-Seigalfe 6. 12. Sr Krümergaſfe 6-7, 2 K. 
4 U. Dulneſfümue 1.2 

      
   

  

Passage-Theater 
Ab beute Kohlenmartkt Mr. N4-16 IAb heute 

Das Leben fragt- 6 Sisme im öpiegel der umpfos 

  

             

  

*E Famk Hime 

    
         
   

  

Erißin cen Dullenmüliamame Bum Amn Lechmüil mumtem eRer SO kchrriben gRrEEE LEarsgen üder Emeit Lannaneneer, ISiuPem EASkrm amm Loge gumeh Gen SE ene he Spiegel des Sumptes“ WhrER. Mn gsüilt mm am En m EEN H. E üfE EEEH 
E= peuer FSEE Wenn wir anch Sinck, von dßeser 

Eamer des üisEe EEDSDen UEEAEADA WEm Km n. Erue 

  

e üaä. ant S Den n DOD Süii 

EEE Ee her rASee LSELIAEn. 

            


